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Gestern haben wir an dieser Stelle «den Aufruf des Parteivorstandes wiedergegeben . Er traf leider in letzter Minute ein , so baß sich unsere Vertrauensmänner erst heute nach-

mittag mit ihm befassen können . Sie werden als berufene Vertreter der Massen die Form zu bestimmen haben , nach der am Montag den ' 21 . Juli die hiesige sozialdemokratische

Arbeiterschaft auf den Plan tritt . Bis zum Montag wird in geeigneter Weise vom Beschluß der Vertrauensmänner die Oefsentlichkeit unterrichtet werden.

Um welche hochwichtigen politischen Fragen es sich handelt , hat der Parteivorstand in seinem kurzen Aufruf bereits angodentct . Es gilt , Stellung zu nehmen zu der großen

Kundgebung , die die arbeitenden Klassen Frankreichs , Englands und Italiens an diesem Tage gegen den siegreichen Ententcimperialismns , der auf der Höhe seiner Macht steht,

unternehmen . Die Arbeiter dieser Länder wollen damit klar und deutlich vor , aller Welt zum Ausdruck bringen , daß sie den Geist der Gewalt von Versailles , der den Friedens¬

vertrag bestimmte , nicht billigen , ihn ablchucn , dagegen Stellung nehmen und gegen ihn kämpfen werden , um ihn eines Tages , wenn sie den bestimmenden Einfluß lvie dis deutschen

und österreichischen Arbeiter im Staate errungen haben werden , zu ersetzen durch die Grundsätze des Sozialismus , der die Vergewaltigung ganzer Völker ebenso ausschließt , wie die

Vergewaltigung der Arbeiterklasse durch den Kapitalismus . > . -

Die Arbeiterschaft Deutschlands und Deutschösterreichs muß diese Kundgebung begeistert aufnehmen und zum Ausdruck bringen , daß sie von ihr gehört wird und den sozia-

listischen Brudergruß von ganzem Herzen erwidert.

Die Formen der Kundgebungen werden hüben und drüben allerdings verschieden sein , entsprechend den verschiedenen Grundlagen des Kampfes . Wenn unsere französischen,

englischen und italienischen Arbeitsbrüder den imperialistischen Ententekapitalisinns mit der scharfen Waffe des Massenstreiks zu verwunden suchen , so ist das vollauf berechtigt.

Die deutsche Arbeiterschaft kann gegen den gleichen Gegner nicht mit derselben Waffe kämpfen , denn sie wäre vollständig unwirksam und würde , weil der deutsche Imperialismus

tot ist , die deutsche Arbeiterschaft als den Träger des politischen und wirtschaftlichen Neuaufbaues selbst aufs schwerste schaden . Das tritt hier am Orte , wo nicht das Pcidatkapital,

sondern der deutsche Volksstaat selbst Arbeitgeber ist , gaich besonders in die Erscheinung . - !

Daß neben dem großen überstaatlichen Ziel nachdrücklichst die Unzufriedenheit der deutschen Arbeiterschaft über diciniicreu Mißständc mit zum Ausdruck kommen muß , ist selbst-

verstäivdlich . Es gilt , den Reaktionären von rechts und den Putschisten von links klar zu machen , daß die breiten Massen diese gefährlichen Spielereien , die Katastrophenpolitik , den

Handgranatensozialismus entschieden ablehnen und mißbilligen . Nicht dc^ letzte Brauchbare niederzureißcn . sondern in zäher praktischer Arbeit am Aufbau eines neuen sozia¬

listischen Staates mitzuarbeiten , muß die Losung sein.
In diese »' Sinne müssen die Vertrauensmänner heute für Montag das Rechte finden . _ _ _ _

Gefährliche StrmtsMtzen.
ii.

Die reaktionären Treibereien in der Reichswehr nahmen
so überhand , daß sie endlich zu Abwehrmaßnahmeu jener
Offiziere führten , die treu zur Republik stehen und die da¬
runter am meisten zu leiden hatten . Sie gründeten den
Republikanischen Führ erb und. Die Neugrün-
dung wurde mit einer entsprechenden Erklärung im Vor¬
wärts angezeigt . Jn -dieser Erklärung wurde besonders an
die Art angeknüpft , die gewisse Neichswehroffiziere in bezug
auf die republikanische Staatsform an den Tag legen.

Die Wirkung war überraschend . Da trat zunächst ein
Herr v . Iena, seines Zeichens Hauptmann in der Reichs¬
wehr , mit einer Zuschrift an den Vorwärts hervor , die mit
folgenden verheißungsvollen Schlußsätzen endet:

Packt Euch , Ihr Revolutionäre , Ihr wißt gar
nicht , tvas Treue b e deutet ! ! Euch zu Liebe erfülle ich
doch nicht meine Pflicht , allein meinem Vaterlande , daß Ihr syste-
matisch zum Zusammenbruch gebracht habt . Mit mir stAheu
alle meine Kamsraden Euch 'so h i m m e l w e i t e u t -
fernt gegenüber , uns trennt eine so unüber¬
brückbare Kluft , daß , wenn wir überhaupt jemals Zusam¬
menkommen sollen, Ihr Euch bon Grund auf ändern
müßt , indem Ihr einseht, daß I h r a l l e i n d i e f e n Schmach¬
frieden dem deutschen Volke geschenkt habt . Ihr
seid die Verräter an der deutschen Sache gewesen, deshalb seid Ihr
auch unsere Feinde , die wir mit allen zu Gebote sichenden Mitteln
bekämpfen.

Die Presse der Rechten , aber auch die der Liberalen , be¬
gleiteten diesen Angriff mit begeisterter Zustimmung . Selbst¬
verständlich ! Es kann das gar nicht verwunderlich sein.
Aber ebensowenig werden sich die Lobyreiser des alten
Geistes Wundern können , wenn dieser Kampfansage „ mit
allen , zu Gebote stehenden Mitteln " nicht tatenlos zuge¬
schen wird . . . .

. . Zunächst jedoch weiter ! Herr . v . Jena fand einen schnei¬
digen Sekundanten in einem Herrn Georg Freiherr
v . B o ck , der folgendes Schreiben an den Vorlvärts sandte:

„ Ich bedauere lebhaft , daß ich die Herren , die die Behauptung,
die der Vorwärts macht, nicht kenne ! Ich wüßte Ihnen -auf gute
deutsche Art zu antworten ! Es wird da nach den Offizieren ge¬
fragt , die für „ ihren " Kaiser bis in den Tod stehen ? Nun , wir
alle sind es! , Alle wahren , echten preußischen Offi¬
ziere ! Und wir sind zu Tausenden ! H ü t e t E u ch , I h r R e v o-
Iutionäre , uns noch w ei t e r z u reizen. Unseren Kaiser
verlassen wir nicht und lassen ihn auch nicht durch Euch besudeln!
Ihm haben wir geschworen, aber er ist unser Kaiser . Für Euch
zuschade ! Ihr seid n i ch t w e r t , daß sich ein derartig ede l-
denk .ender Mensch an Euere Spitze gestellt hat in Gottver¬
trauen . Mein Kamerad hat nur zu ' recht, daß er Euch verwirft,
Ihr kennt keine Treue . Ihr kennt weder Treue noch Ehrgefühl ! . .

Au ch ich stehe in den Rei h'e n der Reichsweh r.
Doch nichtfürE -uch habe ich, wie alle Kameraden , die im alten
Sinne des Wortes Offizier sind, die Unterstützung geschworen,
sondern meinem unglücklichen Vaterlande , das durch Euren
Größenwahn derartig verarmt und verkommen ist. Nur diese..
Wollen wir schützen und stützen, n i ch t E u ch ! . . .

Üud wenn diese sauberen Herren , die den Artikel in de.
Vorwärts gesetzt haben , noch mehr Namen wissen wollen , so sollen
sie sic erfahren . Aber sie würden sich Wundern — und werden
schweigen, da sie feig c und lichtscheues Gesindel sind." ,

^ beinahe noch besser , als öer Jenasche Erguß.
« AH Kgerdey § rgiKt sich jetzKMMls mit groß .??

Klarheit , daß der militärische Schutz der
deutschen Republik zum Teil in ganz unbe¬
rufenen Händen i st. Zwar glauben wir den beiden
Revolutionsfressern nicht , daß alle ihre Kameraden in der
Reichswehr so denken , wie sie , und auch soweit sie wirklich
noch keine Republikaner aus Uebevzeugüng sind , werden sie
nach Lage der Sache kaum die Unvorsichtigkeit begehen , den
Ast abtzusägen , auf dem sie sitzen . Trotzdem aber halten wir
es für unmöglich , daß ein Zusammenarbeiten mit Leuten
vom 'Schlage der Jesia und

'
Bock weiter erfolgen kann.

Tenn welche Zustände sich herausznbilden beginnen in
der neuen Reichswehr , davon gibt eine andere Zuschrift aus
den Kreisen des Republikanischen Führerbundes an den Vor¬
wärts Kunde . Es heißt darin:

Die Gründung des „Republikanischen Führerbundes " , der
die wirklich republikanisch gesinnten Offiziere und Unteroffi¬
ziere organisatorisch zusammenschließen will , gibt der reaktio¬
nären Presse Anlaß zu entsetzlichem Wutgeschrei . Ohne die Spur
-eines Grundes oder Beweises nehmen die Reaktionäre die Grün¬
dung dieses Bundes zum Anlaß , um über „Gesinnungsschnüffelei"
im Heere zu klagen . Eine Anzahl monarchistischer -Offiziere er¬
lassen bereits einen offenen Brief an Noske, in dem immer wieder
die Befürchtung ausgesprochen wird , daß auf die Offiziere ein
Druck ausgeübt werden könne, dem „ Republikanischen Führerbund"
beizutreten.

Die Herren mögen vollständig beruhigt sein . Die neue Orga¬
nisation legt auf Zwangsmitglioder nicht den geringsten Wert.
Sie will im Gegenteil nur diejenigen Elemente in sich vereinigen,
die offfen und ehrlich republikanisch gesinnt sind,
und zieht mit vollem Bewußtsein einen dicken Trennungs¬
strich zwischen diesen und jenen anderen , die zwar die bewußte

-Unterschrift unter den Einstellungsschein leisten , aber nur mit dem
inneren Vorbehalt einer d u r ch a u s -an d e r e n G e s i n n u n g,
und die dann fortwährend über „Gewissenskonflikte " jammern , die
ihnen der Dienst -der Republik verursacht . Für irgendwelche
Zwangsmitglisder würde sich -die Organisation bestens bedanken,
denn diese würden ihren Zweck nur durckstreuzen, der dahin geht,
jeden Mißbrauch des Heeres zu reaktionären
Zwecken unmöglich zu machen . ^

-Aber die Angst der Herren ist erklärlich , sie stammt aus dem
bösen Gewissen. Denn heute wird in der Tat von ge¬
wissen Stellen der Armee eine G e s i n n u n g s s ch n ü f f e l s i
ü b . l ste r -S o r t e getrieben , nur daß diese ausgeht von einer
sestzusammenhaltenden reaktionären O f ffi z i e rs rI i g u e
nnd gerichtet ist gegen alle freiheitlich gesinnten
Elemente. Ungezählte Klagen liegen vor . Republikani¬
sche Offiziere werden systematisch aus der Armee
h c r a u s ge e k e l t . Mehrheitssoziallstische - Kompagniefüürer
suiw man dadurch unmöglich zu machen, daß die Vorgesetzten
Stellen systematisch alle von ihnen vorgeschlagenen Beförderungen
und Auszeichnungen der Mannschaften ablvhnen . Andere republi¬
kanische Führer werden plötzlich unter nichtigen Vorwänden von
ihrer Truppe weggenommen . Erheben die Mannschaften , die an
diesen Führern hängen , dann Einspruch dagegen , so hat man - arm
die beliebten „spart -akistischen Umtriebe "

, die den Vorwand zur
Auslösung des ganzen Truppenkörpers geben . So wird alles her-
ausgeholt , was nicht auf das alte System schwört. Gerade diese
Zustände sind es gewesen, die zur Gründung des „Republikanischen
Führerbundes " in erheblichem Maße mit Anlaß gegeben haben.
Gr ist zum Schutz gegen die Gesinnungsschnüffelei gegründet , a l s
Abwehr gegen den unglaublichen Zustand , daß

nt er der Herrschaft der Republik ein Offizier
- der Unteroffizier Zurücksetzung erfahren kann,

-weil er seine republikanische Gesinnung be¬
kennt . Das mögen sich die KMs pWken , Pie jetzt über W»
-siNNUNgSschnÜffM « den., in ; . ! z

Hier muß Z u g e g r i f f e n,w e r- e n ! Der Rsichs-
wehrministcr muß auf die Herausforderungen der Bock und
Konsorten sowohl wie auf den offenen Brief an ihn eine
scharfe und klare Antwort geben . Kein Mensch verlangt in
der deutschen Republik , daß die Negierung von irgendeinem
eine Gesinnungslumperei fordert — auch nicht von monar¬
chisch gesinnten Offizieren . Aber die Sozialdemokratie und
mit ihr alle ehrlichen Republikaner aus bürgerlichem Lager,
müssen Siche r n -ng en verlangen gegen die Reaktion.
Sie -darf sich vor allem i n d e r N e i chs w e h r n i ch t b r ei t

machen . Hier hört einfach die Gemütlichkeit auf ; wenn
nicht nach der putschistischeu blutigen Katzbalgerei von links
in absehbarer Zeit eine solche von rechts folgen soll . Und
das kann sich Deutschland wirklich nicht leisten . Daher die
Augen auf und ohne alle Aufregung getan , was die Stunde
gebietet : die Reichswehr auf die Grundlagen
der Neuordnung des gesamten Staats-
wesens gesteIlt! Tann ist das Gegengewicht gegen die
Reaktion ohne weiteres gegeben.

Die eosrGung Mkenselüs.
-Am 15 . Juli morgens erhielt die oldenburgische Staatsregie-

rung folgendes , am 14. Juli , nachmittags 2,48 Uhr in Birkenfsld
aufgegebcues Telegramm : „Die Provinz Birkenfeld
hat sich mit dem heutigen Ta - g e , 11,30 Uhr , vom
Freistaat Olde n b urg mit überwiegender Volks¬
mehr heit losgelöst. Wir betrachten uns von jetzt ab als
Republik Birken selb unter eigener Verwaltung im Ver¬
band des deutschen Reiches . Schriftliche Mitteilung durch Eilboten.
Die vorläufige Regierung der Republik Birkeufeld : Baltes,
S "cheipyer, Finck, Mager , Bauer , Görnig , Müller , Roth , Fickert.

"

Von den Unterzeichnern des Telegramms ist der Staatsregie¬
rung niemand bekannt . Sie gehören , so weit wir erfahren konn¬
ten , weder der Sozialdemokratie noch den Demokraten an . Der
RegAung in Birkenfeld ist darauf telegraphisch der wörtliche
Text "des Telegramms mit folgender Anweisung zugegangen:
„Das Staatsministeriüm weist die Regierung in Birksnseld an,
die Regierung der RepublikBirkenfeld in kei -
nem Punkte a n z u e r k e n n e n . Es gilt die unverändert
staatsrechtliche Zugehörigkeit zum Freistaat Oldenburg und zum
Reich. Kein Beamter hat sich in den Dienst der Regierung der
Republik Birkenfeld zu stellen . Staatsministerium ."

Der Reichsregierung ist durch den Staatenhausbevollmäch¬
tigten Staatsminister a . D . Scheer telegraphisch Mitteilung ge¬
macht worden . Das Reichsministeriüm des Innern hat darauf
schärfsten Protest an zuständiger Stelle erhoben . Zum 17 . Juli ist,
anscheinend von der vorläufigen Regierung der Republik Birkcn-
feld, her Landesausschuß Birkeufeld berufen , um über die Los¬
lösung von Oldenburg und Anschluß an das Saa -rgebiet zu be¬
raten . Eine Einwirkung auf den Landesausschuß war von- hier
aus nicht möglich, da erst am 17. Juli , morgens , der Sta -atZ-
regierung über diese Sitzung eine , Mitteilung zuging . Es ist dsi:
-Staatsregi -erun -g noch nicht sicher bekannt , wer die Führer und
Drahtzieher der Loslösungsbestr -ebungen sind . Es darf ange¬
nommen Werden, daß die Regierung in Birkenfeld in keiner
-Weise beteiligt ist, auch nicht, nckchdem nach Ausweisung des ersten
Beamten der Regierung , Oborregierungsrat Pralle , durch den
französischen Militärbefehlshaber Bastiam der Abgeordnete Har-
tonA mit der Ausübung der Tätigkeit des Regierungspräsidenten
von dem französischen Militärbefehlshäber mit Zustimmung der
ol-denburgischen Negierung beauftragt ist.

Der Landesverräter Dr . Dorten hat im Fürstentum Birken»
seid in den letzten,Wochen lebhaft agitiert ; dabei wurde er unter¬
stützt von der französischen Militärverwaltung , fand auch Lpschei-
MSd Misen .Anhang jg her KevWtzMW Ms -hem Lande Md bs



einigen Führern des katholischen Teils der Bevölkerung durch
Lockungen, alles Mögliche für das Fürstentum - tun zu können,
wenn cs sich der .Rheinischen Republik oder dem Saargebiet an»
schließe,

Die Staatsregierung wird den Treibereien
im Fürstentum Birkenfeld mit allen ihr zu Ge¬
bote stehenden Mitteln energischen Widerstand
entgegensetzen. Die Bevölkerung des Fürstentums Birken¬
feld hat nicht selbst und allein über Trennung vom Freistaat
Oldenburg und Anschluß an ein anderes Land zu entscheide» -, nur
im Wege der Verhandlung kann die Trennung des Fürstentums
vom Freistagt Oldenburg vorbereitet werden . Jede Veränderung
im Bestände des Staatsgebietes bedarf ver Zustimmung des
Stnatsministeriums -und des Landtages . , Das Staatsgebiet des
Freistaates Oldenburg besteht nach Z 1 der Verfassung aus *-den
Lnndesteilen Oldenburg , Lübeck und Birkenfeld . Wer sich auf
anderem als verfassungsmäßigem Wege an Bestrebungen auf Los-
reißung von Teilen des Freistaates Oldenburg beteiligt , unter¬
stützt einen Berfafsungsbvuch.

Ein militärischer Uebergriff.
Gestern abend drangen in Königsberg 50 Grenzschutz- und

Reichswehrsoldaten , nachdem sie das Magistratsgebäude umringt
hatten , in den Stadtvcrordnetensitzungssaal ein und holten die
beiden der unabhängigen Sozialistenpartei angehörenden Stadt¬
verordneten Mittwoch und Dr . Gottschalk heraus . Mitt¬
woch , der Redakteur der unabhängigen „ Freiheit " ist, hatte in ver-
-schiedenen Artikeln die Grenzschutz- und Reichswehrtr -uppen ange¬
griffen und dadurch unter diesen eine starke Empörung hervor¬
gerufen . Die Soldaten führten die beiden Stadtverordneten auf
die Estrade des Magistratssitzungssaales , wo sie in einer Erklärung
die Angriffe gegen die Reichswehr und die Grenzschutzsoldaten
zurücknehmen mußten . Sämtliche Parteien der Stadtverordneten¬
versammlung protestierten auf das schärfste gegen dieses Vor¬
gehen . Die Sitzung wurde geschlossen.

Die Unruhen pflanzten sich auf die Straße fort , wo die Menge,
sie hauptsächlich aus Arbeitern bestand, gegen die Soldaten Stel¬
lung nahm , die sich durch -einige Schreckschüsse zu wehren suchten.

Die enge ln Pommern.
Die Negierungskommissare verhandelten bis 2 Uhr nachts in

Stettin , um den Konflikt beizulegen . Das scheint auch zu gelingen.
Der Belagerungszustand soll aufgehoben werden , sobald die Er¬
klärung erfolgt , daß der Generalstreik dann abgebrochen wird.
Der Abbruch des Generalstreiks wurde zugesagt.

NatLonol-VersnmmLung.
Die Nationalversammlung begann gestern die Beratung über

das Schulkompromiß . Vordem wurden zwei Telegramme des
argentinischen Senats und der argentinischen
Deputiertenversammlung verlesen , die an die deutsche
Nationalversammlung - anläßlich des Friedensschlusses warme
Worte richten . Es wird die Beantwortung der Telegramme be¬
schlossen.

Nach Erledigung einiger kleiner Anfragen erfolgt die Be¬
ratung des Verfassungsentwurfs , Kapitel Bildung und
Schule. Den Bericht des Ausschusses erstattet Abg. Weiß, dem
Reichsminister des Innern Dr . Davi -d folgt, der darauf hinweist,
daß der Entwurf den Schulkampf in die Gemeinden verlege . Abg.
« chulz (Soz .) würdigt das Kompromiß vom sozialdemokra¬
tischen Standpunkt aus , Koch (Zentr .) von dem des Zentrums .-
Tie übrigen Parteien äußern sich entsprechend ihrer Stellung.

Die Artikel 139 (Freiheit für Kunst , Wissenschaft und Lehre ),140 (Oefsentliche Bildungsanstalten ), 141 (Staatsaufsicht ) und 142
(-Allgemeine Schulpflicht ) werden in der Ausschußfassung ange¬
nommen ; auf Antrag Katzenstein mit der Hinzufügung zu Artikel
142, daß nicht nur in den Volksschulen, sondern auch in den Fort¬
bildungsschulen Unterrichts - und Lernmittel unentgeltlich sind.

Die Artikel 143 bis 146 werden in der Fassung des Kom¬
promisses gegen Rechte, Demokraten und U. S . angenommen.
Hinzugefügt wird dem Kompromißantrag noch die Bestimmung,
daß neben der Staatsbürgerkunde auch die Volkswirtschaftslehre
Lehrgegenstand in der -Schule sein soll. j'Alle übrigen Abänderungsanträge werden abgelehntl

Artikel 147, der den Denkmalschutz bestimmt , wird an¬
genommen.

Der Prozeß gegen siirn »nü Genossen.
(Fortsetzung aus der Beilage .)

Wilhelmshaven , 19. Juli.
Nach der Feststellung )dhr erschienenen Zeugen teilt der Vor¬

sitzende mit , daß die Zeugenvernehmung bis zum 26. Juli ver¬
teilt - werden mußte . Op es sich regeln lasse, daß bis dahin die
Verhandlungen wie vorgesehen erledigt sind, lasse sich noch nicht
sagen . Jedenfalls ist mit einer noch längeren Dauer zu rechnen.

Ueber die geringe Höhe der Gebühren beklqgen sich einige
Zeugen . Der Vorsitzende bedauert , außerstande zu sein , eine
Regelung eintreten können zu lassen . Er empfiehlt dem Ver¬
teidiger eine -Eingabe an das Justizministerium , der das Gericht
zustimmen werde.

Der Zeuge Lederer sagt auf Anfrage , daß -vom 31er -Mat
keine Maßnahmen getroffen wurden , die Tausendmannkaserne
ein-zuschlietzen. Das Seebataillon wurde vom 21er -Rat nur be¬
ordert , um die Rückgabe des Geldes zu schützen. Es wurde mit
Waffengewalt auf Herausgabe des Geldes nicht gedroht . Die
Parlamentäre waren vom Sicherheits - und Arbeiterbataillon.
Wann Kuhnt zurückkehrte, weiß er nicht. Poppe hat vom 21er-
Rat keinen Auftrag erhalten . Unter revolutionären Truppen
verstand er alle , die hinter dieser Bewegung standen , nach dem
Abholen des Geldes fielen viele davon ab . — Angekl. Bock frägt
den Zeugen , ob er weiß , daß vor dem 27. Januar geheime
Sitzungen der Offiziere stattgefunden haben . Dem Zeugen war
dies bekannt , er weiß aber nicht, ob Pflugfelder davon unter¬
richtet war . — Angekl . Schneider beze^ hnet die - Bamo als
Verschwörergesellschaft , die mit dem Eden -Hotel in geheimer Ver¬
bindung zum Sturz der Regierung stand . Die Drahtzieher sind
s . M . nach in der Station zu suchen. Der Zeuge kennt diese
Offiziersvereinigung nicht näher , geheime Verbindungen kenne er
nicht. — Angekl . Schneider meint , diese Bezeichnung sei erst
später eingeführt . — Angekl. Weiland frägt über die Vor¬
gänge im Justizausschuß . Der Zeuge sagt , daß eine Kontroll¬
kommission bestand , die dein 21er -Rat stets Bericht erstattete . —
Angekl . Bock fragt über die Stellung des Kapt .-Lts . Anschütz.
Der Zeuge weiß , genau , daß vom 21er -Rat niemand beauftragt
-war zur Belagerung der Kaserne . — Der Zeuge erbietet sich,
eventuell ein Protokoll über die Sitzungen des 21er -Rates herbei¬
zuschaffen , da das Stenogramm in Händen des Ersten Staats¬
anwalts nicht imprer ganz genau zu sein scheine.

(Fortsetzung folgt .)

flus Stadt und Land-
Oldenburg , 19. Juli.

b . Ein Zeichen der Zeit . Daß auch heute noch Arbeitgeber
von ihrem Herrenstandpunkt kein Jota preisgeben , davon folgen¬
des Beispiel . Will da kürzlich ein Angestellter von Wahnbccks
Hotel eine Vereinsversammlung besuchen und setzt seinen Arbeit¬
geber davon in Kenntnis . Darauf wird ihm von diesem die Ant¬
wort : „Bei nachtschlafender Zeit sind keine Versammlungen . Was
wollen Sie da ? Sie wissen doch , daß ich kein organisiertes Per¬
sonal einstelle . Sie bleiben zu Hause ! " Tableau ! Man weiß
nicht, worüber man mehr staunen soll, über die Naivität oder die
kurzsichtige Rückständigkeit dieses -Wirtes als Mensch bzw. als Gc-
schäftsniann . Die Organisation , die Macht des Zusammen¬
schlusses der Angestellten , wird auch diesen Herrn zur Einsicht
bringen , wenn sein Kundenkreis es nicht schon bewirkt.

I . Milchhinterziehung . Der Avbeiterrat teilt mit : Ein hiesiger
Viehhändler, ' de L-ovi, hat seit längerer Zeit seinen Viehbestand
auf einer Weide am Osternburger Verschiebebahnhof . Darunter
befindet sich auch Milchvieh. Es wurde beobachtet/ daß regel¬
mäßig jeden Abend der Knecht mit Pferd und Wagen hinausfuhr
und eine oder zwei größere Kannen Milch dort abholte . Der Ar¬
beiterrat stellte fest, daß die Milch in die Wohnuyg des Vieh¬
händlers gebracht wurde . Die Gendarmerie wurde hiervon be¬
nachrichtigt . An einem Abend wurde der Wagen angehalten und
zirka 25 Liter Milch beschlagnahmt . Bei einer darauf vorgenom¬
menen Haussuchung bei dem Verwalter in Osternbnrg wurden
zirka 60 Liter Sahne gefunden , die zu Butter verarbeitet werden
sollte . Selbstverständlich wurde die Milch und auch die Butter
nicht abgeliefert , sondern im Haushalt der Herrschaften , sowie
deren Verwandten und Bekannten verbraucht . Daß diese Leute
keinen Mangel an Milch und Butter litten , geht daraus hervor,
daß augenblicklich 10 Kühe gemolken werden . Die Sach : ist der
Staatsanwaltschaft übergeben . Das ist nur einer von den vielen
Fällen . Wieviel Milch -und Butter wird dadurch der Allgemein¬
heit . -entzogen . Wie viele arme Kinder gibt es , dis Milch und
Butter nur dem Naiven nach kennen, tpie viel Kranke , deren ge-

rMnstlerische Photographien-
Die Frage , ob eine Photographie ein Kunstwerk sein kann,

ist an sich schon längst entschieden. Im Grunde genommen wohnen
auch dem Lichtbild künstlerische Werte inne , wenngleich ihm durch
die optisch-chemischen Grundlagen gewisse Grenzen gezogen sind.
Von . Haus aus ist auch das Malen oder Modellieren keine künst¬
lerische Arbeit , vielmehr Macht erst der dem Werk innewohnende
Gehalt es zu -einem Kunstwerk . Genau so wird auch die Photo¬
graphie hierdurch qrst zu einem künstlerischen Geschehnis.

. Dis Entstehung des Bildes ist eine rein technische, die sich im
wesentlichen ' durch das Licht, ohne Einwirkung des Wesens des
Menschen vollzieht . Die Tätigkeit des Lichtbildners erstreckt sich
ans Arbeiten innerhalb dieser Lurch nichts zu umgehenden Gren¬
zen . Einmal ist, um einer künstlerischen Wirkung zuzustreben,
die Wahl des Naturausschnittes mit Bedacht borzunch -nen ; -eng
hiermit verknüpft istHe Einstellung in den Rahmen . Hinzu
kommt die rhythmische Verteilung von Licht und Schatten , dasUm-
wert -en von -Farben in Tonwert -e und die individuelle Auffassung
beim Bildnis . Nachdem kommt die Tätigkeit während des Ent-
stehungsprozess-es, die Belichtungsdauer , Kopieverfahren , Wahl
des Papiers nsw.-

M dieses gusamm -engenommen / in eigener persönlicher Art
angewandt und folgerichtig durchgeführt , so daß man zu der Ueber-
zLugung gelangt , so und nicht anders mutzte das Endergebnis sein,
macht erst das photographische Kunstwerk . Ein solches im Sinne
der übrigen Künste, wie Malerei und Plastik usw ., kann cs nie
werden . Es sind ihm da, -eben -wegen seiner Abhängigkeit von
optisch-chemischen Vorgängen , von vornherein bestimmte Grenzen
gezogen . Aber innerhalb dieser -vermag sich auch das Lichtbild
zum künstlerischen Wert emporzuringen und wird auch noch eine
Zukunft haben . :

Zu , einer künstlerischen Leistung gehört, daß , der Photograph
genau so wie der Künstler in der Lage ist. Eindrücke , wie sie uns
in der Natur entgegentreten , umzuwerten . Er ist zwar insofern
im Nachteil , als -er nicht das Unwesentliche oder Störende einfach
fortlassen , oder wie der Maler z. -B . durch stärkeres Betonen des
Wesentlichen seinem seelischen Empfinden Ausdruck verleihen
kann . Er ist 'unmittelbar an den Naturausschnitt gebunden und
kann hier nur durch die sorgfältigste Auswahl und Wertung nach
ästhetischen Grundsätzen handeln . Er kann dadurch die rohe Natur
zum ausgeglichenen Bilde gestalten -, daß er beim Umwerten in
Tonwerte hier -yervorhebt , dort unterdrückt . Nicht der gute Ge-
schnr - K bei der Auswahl der Motive allein macht , das Werk, der
lbeWkek allenfalls -vor Geschmachlosigkeiten, sondern «eben de«
/sicheren Beherrschung des Technischen das Gewollte in richtigem
MWlSich zu bringen , SaS veukürLÄ den Meister." D KW LMM MWMMs SÄ -lÄ«

weit -entfernt, .er versteigt sich noch allzuoft zu technischen Mätzchen
und Spiegelfechtereien . Nur verschwindend wenige Ausnahmen
sind zu verzeichnen . Bahttbringend wirken auf diesem Gebiete
einige Künstlerphotographen , denen sich eine Anzahl Amateure zu¬
gesellt. Auch unter den Arbeiterri gibt es Viels Liebhaberphoto¬
graphen , die mit der Kamera hinausziehen . Und jedenfalls
liegt ein großer Wert in der Photographie , dient sie doch dazu,
uns die Natur schauen zu lehren . Sie ziehen hinaus mit mehr
oder weniger Erfolg ; so mancher hat vielleicht schon vermißt , daß
er, nur auf sich selbst angewiesen , keine Anregung gefunden.
Diesem Mangel könnte abgeholfen werden durch gegenseitige
Fühlungnahme , Austausch von Erfahrungen und gelegentlicher
Veranstaltung von Ausstellungen . Gegenseitige Anregung fördert
und der Vergleich mit gelungeneren Arbeiten spornt zu weiterem
Tun an . Eignet sich doch die Photographie sehr Wohl als Wand¬
schmuck und kleinere Formate , in der Mappe gesammelt , vermögen
durch neues Wiederanschauen immer einige Mußestunden zu ver¬
kürzen . Wir müssen für die Zukunft darauf Bedacht nehmen,
innere Werte zu schaffen. So hart die Tatsachen an uns yeran-
treten , die uns vorerst einmal den Kampf ums Dasein als das
Notwendigste erscheinen lassen, dürfen wir darüber nicht -Ver - /
gessen, dein seelischen Empfinden neue Werte zuzuführen . Es
kann sich nicht jeder mit künstlerischen Dingen beschäftigen , künstle¬
rische Produktion als Liebhaberei ist für viele mit allzu großeil
Umständen verknüpft . Aber die Photographie vermag vieles zu
ersetzen und glücklich der , -der eine Kamera sein Eigen nennt
und in der Lage ist, selbst-schaffend tätig zu sein . Die übergroße
Mehrzahl der Menschhei/k wird ohnehin nur Empfangende
seil». l s—2.

Kleines feuMetoa.
Die Lesehalle für Landstreicher. In Nishni -Nowgorod besteht

eine Lesehajlle für Len in russischen Romanen bäufig geschilderten
Typus der Boßjaken , der Barfüßler oder Landstreicher . <Äe ist
vor etwa 20 Jahren auf städtische Kosten neben dem Nachtasyl-
gegründet worden und eroberte sich in kürzester Zeit die
Sympathie der ' ärmsten und elendesten Vagabunden . Die Halle
ist für sie ein Bildungszentum , ein Ort in einer anderen Welt.
Kinder , Greise , Entgleiste , Arbeitslose , Kriegsinvaliden , alle sitzen
sie da auf Stühlen , airf der Diele , auf Bänken , stehen oder lehnen
an dev Wand im engen Raum . Sie lesen mit äußerster Hin¬
gebung , sie vergessen Zeit , Raum und Elend , Hunger . Die Leute
-wählen nicht nach dem Katalog , sie nehmen das erste beste Buch
oder lassen sich vom Einband , einem Bilde auf dem Deckel oder
einem lockenden Titel beeinflussen . Der Andrang ist immer ^

'm
Winter und Sommer « nd zu allm, Tageszeiten so groß, daß schon
längst -wettere Räume hätten geschifft werden müssen . Wer die
finanziellen Verhältnisse der russischen Stadt Md schleK, und es
D bei eiWRl düMgm Kimm« MbliehM .

'

schwachter Körper Vieles, äues so nottg oedarf . sine oftsnrncyen
Aufrufe und Ermahnungen helfen hier nichts . Hier ist nur eine
empfindliche Strafe (keine Geldstrafe ) am Platze.

Blind -gnfiihrung . Die Bemühungen , unseren blinden Kriegs¬
beschädigten durch die Hunde -einen Führer und Begleiter zu geben,
hat allgemein Sympathie und Beachtung gefunden . Jedoch möchten
wir die Meinung -vertreten , daß , allgemein gesagt, die Hunde
nicht in der Lage sind, die Blinden so zu führen , wie das wün¬
schenswert und notwendig ist. Es -haben sich allerhand Beschwerden
im Laufe der Zeit herausgestellt , so daß ernstlich daran gedacht
werden muß , diesen durch den Krieg am meisten Betroffenen in
anderer .Weise zu helfen . Sollte eß nicht möglich sein, für diesen
Zweck eine Anzahl Kinder 'in ihrer freien Zeit als Führer der
Blinden zur Verfügung stellen zu können ? Wir glauben , daß dst
Unkosten, die für die Hunde aufgewandt werden , ausreichen , um
die Kinder in notwendiger Weise für -die geleisteten Dienste ent¬
schädigen zu können . Wir glauben , daß sich zu diesem edlen
Zwecke genügend Kinder zur Verfügung stellen werden , welche ,n
der Lage sind, die Blinden überall dahin zu führen , wohin sie
wollen , während die Hunde doch nicht in,der Lage find , den Blin¬
den derart zu führen , wie die -Kinder es können . Mit Rücksicht
auf -den hohen und edlen Gedanken , der zur , Verwendung der
Hunde geführt hat , wollen wir nicht auf die einzelnen Uebel-
stände Hinweisen, die sich im Laufe der Zeit herausgestellt haben;
wir wollen vielmehr durch- diese Anregung nur bezwecken, diesen
vom Kriege so schwer betroffenen Männern iin weitgehendsten
Maße zu helfen , so weit es im menschlichen Ermessen möglich ist
und bitten dieserhalb die maßgebenden Behörden , sich mit der
Frage zu beschäftigen und unfern Vorschlag in wohlwollender
Weise zu prüfen , i

Die Veranstaltung eines freien Volkshochschul-Lehrganges
von etwa drei Monaten Dauer wurde in der letzten Vorstands¬
sitzung des 12. Distrikts des Deutschen Guttemplerordens (Bremen,
Oldenburg -Ostfriesland ) beschlossen. Die Veranstaltung soll auf
eine möglichst breite Grundlage gestellt werden . Der Lehrgang
wird in einheitlicher Zusammenfassung vorzugsweise diejenigen
Gebiete umfassen , die der Weckung zum eigenen Suchen , der Ver¬
innerlichung des Lebens und der Persönlichkeitsentwicklung dienen.
Erste Fachleute aus allen Gebieten sollen als Lehrkräfte heran¬
gezogen werden . Zur Teilnahme ist jeder berechtigt . Die Kosten
sollen möglichst niedrig sein. Es liegen schon jetzt (eniige Tage
nach dem Bekanntwerden ) Anmeldungen zur Teilnahme von aus¬
wärts vor.

Die Hauptversammlung des Oldenburger Landesverbandes
des Guttemplerordens , die hier stattfand , beschäftigte -sich ein¬
gehend mit den Aufgaben und Zielen für die fernere Arbeit . Der
geschäftsführende Vorstand konnte erfreulicherweise über eine
große Tätigkeit im letzten Jahre berichten . Es wurde eine viel¬
fach wichtige Arbeit im Interesse der Volksgemeinschaft getan.
Weitere vielfache Aufgaben kultureller Art sind eingeleitet . Tue
Hauptversammlung beschloß einen erheblichen Ausbau der Or¬
ganisationen . Zahlreiche Behörden verdienen Dank für ihre dem
Landesverband gewährte -Unterstützung . In den geschäfts¬
führenden Vorstand wurden wiedergewählt : Redakteur und
Schriftsteller Johannes Thiken und Lehrerin Martha Bnlt-
mann, beide Oldenburg . Ms Mitglieder des Gesamtborstandes
wurden gewählt : Lehrer G . Behrens, Oberhammelwarden , ,
Werftangestellter N. Eiben, Rüstringen , und Fraulem Frieda
Runge, Oldenburg.

Ausländischer Postverkehr . Von ;etzt an können Postpakete
und Postfrachtstücke ohne -Wertangabe nach Schwedrn und Nor¬
wegen sowie Postpakete ohne Wertangabe nach Finnland wieder
zur Beförderung , über Saßnitz —Trelleborg angenommen werden.
.Die über -Schweden zu leitenden Sendungen dürfen jedoch allge¬
mein Gold, Silber , Wertpapiere oder Kriegsmaterial nicht ent¬
halten . Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten.

Maricnsiel . Die Freie Turnerschaft Sande -Middelsfähr
(zweite Abteil .) begeht morgen , Sonntag , ihr Sommerfest,
das mit einem Festzug und Schauturnen -verbunden ist. Da auch
auswärtige Turnkräfts Mitwirken , steht zu erwarten , daß dem
jungen Verein ein großer Zuspruch seitens der organisierten Ar¬
beiterschaft beschieden ist. bll.

Fedderwarden . Hiermit sei auf die am Montag den 21. Jul,
bei Kaper stattfindende Gemeinderats sitzung. sowie auf
die heute abend -8 Uhr bei Post stattfindende Mitgliederver¬
sammlung des sozialdemokratischen Wahlver»
eins aufmerksam gemacht.

Heibmiihle . Eine TranSportarbeiter - V ersa m m»
lung findet heute Sonnabend , abends 8 Uhr, im Lokale von
Schütt statt.

flus aller Welt.
Auflösung der Kriegsgesellschaften . Von den 27 Kricgsgesell-

schaften, die im vorigen Jahre noch bestanden , sind seit dem
Aprii fünf in Liquidation getreten . Zu .diesen Gesellschaften sind
neuerdings noch die folgenden , gekommen : -die landwirtschaftliche
Betriebsstelle für Kriegswirtschaft , die Kriegsnährmittelgesell-
schaft, der Kriegsansschutz für Kaffee , Tee und deren Ersatz¬
mittel und di-e Kriegskakao -Gesellschaft. Spätestens am Donners¬
tag soll auch über die Kriegsgesellschaft für Dörrgemüse der
Liquidationsbeschluß gefaßt werden , und sehr bald wird , die
Kriegs --Rübensaftgesellschaft folgen . Die Z .-E .-G . arbeitet auch
nicht mehr als solche , sondern lediglich als Abrechnungsstelle.
Weitere Auflösungen werden schnellstens folgen . Wie versichert
wird , besteht der Grundsatz , sie nicht eine Stunde länger als er¬
forderlich Weiterarbeiten zu lassen . Für die außerordentlich zahl¬
reichen Entlassungen , die diese Auslösungen mit sich bringen ; be¬
steht bei der Z .-E .-G . eine Personalausgleichsstelle.

Urbarmachung des Sennelagers . Der Kreis Paderborn
plant die Urbarmachung von 3000 Morgen des Truppenübungs»
Platzes Senne zu Wies-enland zur Vergrößerung des Viehbestan¬
des und zstr besseren Versorgung des Kreises mit Milch, Fleisch
und Fett . Verhandlungen zur Pachtung des fiskalischen Geländes
sind bereits im Gange.

Das englische Luftschiff N . D . 11 zerstört . Aus London wird
gemeldet : Das englische Luftschiff N . D . 11 ist wahrscheinlich vom
Blitz zerstört worden . Die Besatzung -von zwölf Mann wurde ge¬
tötet . Das Luftschiff verließ kurz nach Mitternacht Norfolk zz)
einem Fluge über -die Nordsee, wobei es von einem Sturm über¬
rascht wurde . Die letzte drahtlose Meldung lautet : Befinden uns
inmitten eines Stürmes . Wahrscheinlich ist unser Gasbehälter
explodiert.

Briefkasten.
G . B . Sie sind drei Monate steuerfrei.
Kriegsbeschadigten -Gesangsäbteilung . Berichte über Vereins¬

vergnügen können wir Raummangels halber nicht bringen.
W. G. Der Wein ist anscheinend zu früh abgezogen . Viel

ist damit nun nicht mehr anzufangen . Das einzige dürfte sein«
-ihn wieder ins Faß zu bringen und ausgären zu lassen.

Wettervorhersage.
Warnung ! Tief von Großbritannien heranrückend ! -Auf -,

frischende westliche bis südliche Winde , zunehmende Bewölkung,
wärmer , später Gewitterneigung.

Vevantw.
äkd -enü .-
PMag:

Politik , Feuilleton n. d. allgem . Teil : Joses Küche, -
' nes. Angelegenh, u. Ans Stadt n. Land : Ssk,
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EMsplel öer .Kerlen Wrie"
im grotzen Snnls ire^ Varkhsnses WiDekinshsven!

Abends 8 Uhr. Freitag, den 18. und Sonnabend , den 19. Juli 1919: Einlaß V Uhr.

Dev MädeheßrlMrrdtsp M Mo!
Schauspiel in 6 Akten. .

Von der Zensur verboten gewesen. Jugendliche haben keinen Zutritt!
Ein Beitrag zur Bekämpsung des internationalen Mädchenhandels.

Achtung!
Am Montag , den 21. Juli , abends 7 Uhr , im

Sedaner Hof : . 5448

MWNlW WM MMltt
des Siebethsburger Geländes. Zweck : Anstellung von
Wächtern. Vollzähliges Erscheinen erforderlich.

Warum
in die Ferne schweisen?

Lohnendster Nachmittags-Ausflug
zum Bah » Hofs - Restaurant

Marien siel
Inh . : Max Müller

Von 4 bis V Uhr Kaffee -Kouzert

„Marienjieler Hof"
An jedem Sonntag:

Grches MMnzAn
Es ladet sreundlichst ein D. Gerdes.

^ ilieubuug!
An jedem Sonntag:

TatiMnzchen
3837 Anfang 5 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein Frau Frier

Heute Sonnabend:

Großer Preis - Skat
Ansang 8 Uhr . 5477

Es ladet sreundlichst ein «Fr . Habeck.

Geschäfts - Errvsrte * »»i«g.
Einem hochverehrten Publikum von Wil-
helmshaven-Rüstringen zur gefl . Kenntnis,
daß ich meinem, in der Peterstraße 70 be¬
findlichem Herrenmaßgeschäft durch meines
Sohnes Eintritt ins Geschäft eine seine

I« » - Msj - LhlciUerci
in Anfertigung von Kostümen, Mänteln
und Mantelkleidern angegliedert . habe.
s . W . HMenle . SAeArmMer.

Aus obiges bezugnehmend, bemerkeich, daß
reiche ErsahriMgen, durch langjähr . Tätig¬
keit in nur ersten Modehäusern, mich in
denStand setzen, bei ziviler Preisberechnung
sämtlichen Anforderungen der eleganten
Daincnmodc gerecht zu werden. — Reich¬
haltige Auswahlfeiner Kostüm- und Mantel¬
stoffe . — Auch gelies.Stoffe werden» .Garantie
des guten Sitzes gewissenhaft verarbeitet.

, Hochachtungsvoll
Emil

" "
jun ., JamMnewel.

Erste Berliner

Wanne; SMenam. 3T : WM Sille!
Berlin 8^ . 19

Kommandckntenstr. 1/2 — Fernspr . : Zentrum 9685 !

Zöpfe
nur aus reinem Naturhaar mit schriftlicherGarantie,
daß meinen Naturhaaren keinerlei gefärbte, bzw.

Chinesen-Haare beigemischtwerden.

Eingesandte Haare können in meine» Werkstätten I
durch geschultesPersonal zu jeder beliebigen Haar - ^

arbeit verwandt werden.

Unmodern gewordene Ersatzteile werden umgc-arbertet . - Prospekte übersende, auf Wunsch.

Fortsetzung der internationale»
Ringkampf - Konkurrenz unter
Leitung des Herrn H . v . d . Heyden.

Heute Sonnabend ringen:
Ob.-Maat Kugel , gegen Hans Steincke,

W 'havon, Stettin,

/ Douglas»
/ -Süd -AMrika,

und Zumbusch,
Hannover.

ILirl solH « lÄTL » ss iLärnpks
Winzer, - und Edelmann,

Hamburg, Bremen.
Da die Meinungen über die Gültigkeit von
Edelmanns Sieg im Schiedsgericht geteilt
sind, hat Edelmann sich bereit erklärt, den
Kamps mit ' Winzer wieder auszunehmen
unter der Bedingung , daß Winzer ehrlich
und ohne verbotene Griffe anzuwenden,
kämpfen wird . Der heutige ist mithin
ausschlaggebend für die Konkurrenz.

Morgen Sonntag ringen:
Edelmann , gegen Schirat,
. Bremen, Tilsit.

2vveü LnlsekeiäunLskämpke:
Winzer, gegen Kugel,

Hamburg , W'haven.
Schmidt , gegen Fensen»

Westfalen, Ostsriesland.
Vor den Ringkämpscn:

Neuer Spezialitäten -- Spielplau
u . a. iHoo -Doorr ? ?

Anfang 6 Uhr . Beginn derRingkämpse 9.15 Uhr.
Vorverkauf vorm. v . 11—1 u. nachm, v . 5 Uhr an.
5446 Theatcrsernrus Nr . 27.

Schulstrabe 20 . — Besitzer W . Wüllncr.
Heut« Sonntag ; 3995

Grstzer Vall.
Es ladet sreundlichst ein

W. Wüllner.

ReAlimnt Zur Perle, Wmzeii
Bremer Straße 15. Bremer Straße 15.

Sonntag u. Montag: Gr. Mklegelna. jeder Bahn
Preise : 75,50,30,20,10. 5 Mk . in bar . Karte (4 Wurf ) 60 Pf

Voranzeige : 5442
Von Sonntag den 27 . Juli bis 4. August findet mein
_ l_ großes Preiskegeln statt.

Sonntng, den 1v . Anglist 1N1S
- nachmittags 3 Uhr -- - -

7SVS MK. « elck- und kkrenprelre . proporl-
tlonen rinä ckurch g . W. goüe , Nordenham
ru versehen . Totsürstsr auf dem Ssttelplsir-

Ver vorttand.

«. !>.. WM

V «ro « l.

in Varel der A .-G .-V., Gau Nordwest

«rin Ssirsrters - eir 27
"
. Irrli

in den Gasthäusern Zur deutschen Eiche
und Hotel Schütting.

In der Deutschen Eiche von 2.30 Uhr ab Konzert und
Auftreten von 5461

M Migmi imd MiMiineii.
Von 6 Uhr ab : Großer Ball.

Im Hotel Schütting von 7 .30 Uhr an : Festball.
Ês ladet sreundlichst ein Das Festkomitee.

Hstel Schütting.
Jeden Sonntaa:^ Ball ^

Anfang 4 Uhr.Anfang 4 Uhr. 13113s
Es laden sreundlichst ein '

Bssctzsiks Ltnirzc.

2.50, III . Platz 1.50 Mgrk.

Mobttoskoltk - in der Buchhandlung von
Htllbrlkuch . Gcbr. Ladewigs, Roonstr.

.Hrmer So!
" SAor.

Inhaber E . Müller. s2475Inhaber E . Müller.
An jedem Sonntag:

Grohe vall -MujU!
Es ladet sreundlichst ein E. Müller.

lLaissnüri - ons
dloüoi » Soirolag:

Orosser Lall.
Ls lüäet sreimMcstst ein

1923 Oustuv Ruäolpll.

Achtung; Achtungl

Aeuendev Hss!
KirchreiheIVS n . d. schiesenKirchturinKirchreihelvb

Sonntag , den 20 . Juli 1919

Intimes Tanzkränzchen
la Bohnenkaffee, Kakaou .Kuchen— gute Biere, gep sl.Weine
Anfang 5 Uhr :: Doppelte Kegelbahn :: Anfang 5 Uhr

Es ladet herzlichstein Wilfried Hesse.
Machedes, auf meinen wundersch. schatt. Garten aufmerks.

sWKljg -bpMl«
liintgr lim kiiÄrinLsr 8Ms,

8omr-
s,h 4 I7br naesirnittaFS:

in äsn

KueüseiiMlSWSN I. kssxs
V« sxvv » I»1te8 I -I OKI NIU!» !

vissiZs u . bazisrisebs Lisrs , K. IVeins,
vohnsnhakkss , Lstbao , Luobsn u . Ports.

Voseiivliiinvr Vii1tk «tl, :i1t iiir
Vninilid -i und « esollselisNe « .

LI^ 8 LAL » L?
Jeden Sonntag:

Mes
^

Ansang 4 Uhr. — Mittwochs 7 Uhr .
'

555s_ _ d . I^ollror ».

Loire Liswarelr - und VVerktstrasse/
«leckv» ' Kvnnlss:

KlllWNSil»!
stak. 4 vbr . Ls ladet krsundliekst sin st.uk. 4 Uhr.

O. stlunririen.

keckvAl Asltt Ü 8DZ8L.
Jeden Sonntag:

GmötWes Taoz-MilzAll
Es ladet sreundlichst ein

Al. » vlionrr.

0 QK 0 IX
Usrnruk 1112. Inhaber std. UisebeiV

decken :

Oroüei ' Kall
stnkang 7.00 Ubr . s5321s stnt'ang 7.00 Ulrr..
NierLir ladet kreundl. ein

Zahlstelle Rüstungen.
Am Dienstag , b. 22 . «n!i, adendr 8 W:

Usjerttd. MitglieScriiersllimlmg
im Rüstringcr Hof , Ulmenstraßo.,

Tagesordnung:
1. Bericht vom Gewerkschaftskongreß
2. Bericht vbn der Eaukonferenz
3. Verschiedenes. s5486

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes, in dieser
Versammlung zu erscheinen._ Der Vorstand.

Hsi du MHLe.

JeiiWer Tri»!sPrtllrb .-Pttstlli>.
Heute Sonnabend , 19 . Jnli,

abends 8 Uhr , bei Schütt:

Mitglieder -Versammlung.
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt

gegeben . Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen
ersucht , s5458s _ Die Bezirksleitung.

Osolmtm)

^ ! zivut« 8«m»»shvi»<1, Nl>«nd8 8 11t»
^ ! OrOSSSS

Volles OreI »v8 «er.

Liiiti ilt L » L . » er Vorst » » « .
- 0omme >sr . k . v . Kruden.

" ' " MkiNShllM
Jede» Nachmittag 12760

Mechaliungs-Muslk
Es ladet frenndlidist ein V. Met - eotUI » . l

k'riaäriedskok
Uloot « 8o » i»1» üi

- I Ilierru ladet kreundliebst ein

kl . Zuüdauer

. h

>1j> ^ y V d G"

Allgem .NtskkMenkEe
- MWgen.

MmtMihW.
Wegen Neuvorrichtung

der Büroräume bleiben die¬
selben geschloffen wie folgt:

am Sonnabend , 19 , Juli,
von 12 Uhr: die Kasse
von 1l Uhr ab,

am Montag , d . 21 . Juli,
den ganzen Tag,

am Dienstag , d . 22 . Juli,
von 12 Uhr, die Kaffe
von 11 Uhr ab. 15396

Wilhelmshaven,
den 17 . Juli 1919.

Die Verwaltung.

Rnstringen.
Jeden Sonntag:

Tanzlränzchen.
Es ladet sreundlichst ein

Li . GsvvM «ir.

ZZZUZZZ
Sattderbusch.

Heute , Sonntag:

MM KSÜ.
Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.

Es ladet sreundl . ein

1 H > N« 8.

KiiMMtti»
Mut.

Die Versammlung fällt
in diesen» Monat aus.

Der Vorstand.

Dangasteruwor
Sltz« . » Wmi»

Die Versammlung heute,
am 19 . Juli «l019 , abends
8 Uhr , findet nichtbeiKracke,
sondern bei Schiller in
Dangastermoor statt . (5440

Der Vorstand.

Men,. N;MnkenW
Mis SIMM. Mel.

Kassenärzte ffind:
Medizinal -Rat vr . insä.

Mintzen , Barel,
Sanitäts -Rat vr . rnsä.

Vartikowsky , Varel,
Vr . msä . Wegener . Barel,
vr . insä . Schüren „
Sanitäts -Rat vr . insä

Claßen , Varel , s
vr . rnsä . Zwanziger

Varel,
vr . insä . Nieberding,

Varel,
Sanitätsrat vr . insä.

Köchy, Zetel,
vr . rnsä . Millers , Bock¬

horn.
> Zur Zahnpraxis (Zahn¬
ärzte ) :
Zahnarzt Peters , Varel,
Dentist Kruckenberg „
Dentistin Frau Bischofs,

Varel.
Vor Inanspruchnahme

des Arztes ist ein Kran - '

kenschein von der Kasse
I z ' '. holen . 244K
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» «iseLG » ^ krsrrrL : LLVtt ^ SL ^ D

vut « 8vn « tÄA ixM 'ttzrrkouLSrl
Vür Vereins u . OssellscliLkten niedrere ^emütlielie KluluLirrimer

Nsins Lpreobstmiäsn lall en vom
21 . bis 2Nin 24 . ä . U . inbl . aus.

k . Lerkuss , venlist,
Wilbelmsbav . strasss 23i — Telephon 699.

MM « ! !
Die vekaunten und bewährten

Dicksche » <L .HcnckclschcnFabrikate
Wetzstahle , Fleischermesser,
Schinkenmesser, Wurstmesser,
Knochenhaner , Fetthauer,
Knochensägen, Fleischgabeln,
Biehscheren, Fesselscheren,
Messer für Fleischschneide-Maschinen,
Ledergurten mit Ledermesserscheiden.

Nicht vorrätige Gebrauchs-Gegenstände
werden in der kürzesten Zeit geliefert.

W SllliM SWWllllHm

äon 8onnLbenä-^aelimiit3gön
fallen äie Lpreoligiunäen aus . Der
Srrtlicllk 8onntsg8l1ien8i beginni
künftig 8onnsbencl mittag8 12 lliir.

Der ^6i'2t6V6i'tzin.5103s

kMlNlckl, l.kid !ill!ilö!1 , ^
8ü8 ii 8 N8 oi'isn, IMLstülöil, Klfm,

-Illgmomötöi' üill! ülle
Krankenpflege - ^ rtitcel

orlialteu 8ie am besten nnä billigst
bei dem PHI >!I»^ « ! 8rLlIV s4739

I
lhl». Vvpkv -lks
W1II »« 1i» 8liavei »« r 8trrr88e S8.

LMMMWWZ

Vs. >eil . llsrl 5tnre« 8s
bat sieb in Küstriugsn II , Oökerstralle 761,

Lebe KedeliusstraLs

s ! 8 ürrt n >6lisr-geia886n.
SpreebLeit vormittags 8 —10 Obr

5110s naebmittags 6 —7 Obr

— I^ M86kl! ! 6 ^8XHW86 >!
irrisiriiis « » r , sistLs ^ wvo wr . 4
I »"" > S7S.

K Lsiitel' Vörgergsrlev
v «lsitL«rr

K
r «I«I»i»oir 1187 Tvlsylroi » 1187

^ nlerrrektsfäcker:
Vloliuv , Viola , voll « , llilavlsr,

HariAtool « !» , lHaiLtiol !» « ,
Ouiturire uiill lbnute

Lonnlnx , 6en 20 . ^ uli 1919
ab 4 Obr naekmittsgs und 8 Obr abends:

Xlvei gs0558 Ktttev - Xovrerte ^ uinukin « usuer 8oIlUI « r IKöl.
ausgskübrt vom Künstlerensemble des II . 8.

Kapellmeister Otto Ltrauss. Konzertmeister IV . Lleicbior
IKiutrilt Irelk küulrlll Irvlk .

Id4 Ni mim, im xb8» Is fWilisil -idSlireden
sd 7, Zl> »dl sdsinls »Müs! !,

ksWIe delin IllitNzrtirrS

Out geüegte Küebe. — Kalte und rvnrme speisen ru ssdsr lagcsreit.
8 . Weins und Niere. — Nobnenbalkee und Kucben.

Wochenkarte: Mittag 7 Mark.
Wochenkarte: Abend 4 Mark.

Hermann Leege ( Pukotzky Nachfolger)
Gökerstraße 23 . Reichshof Gökerstraße 2

ViiZNvlL ad 4t Ildr » avdniItlaL « : 5445

Oie beliebten KsüselronLerts. Konsum- und Sparverein

Heitere
Küntlerspiels
Karl Wiilling,
der elegante
und vornebms
. Humorist
8t « I» I« l8

vollta -vao
und das neue
rirooir ^ LlU.

TllHMtklkiilit.
Privatunterricht zu jeder
Zeit in meinem Institut,
Börsonstratze 116, (Halte¬
stelle der Straßenbahn am
Banker Rathaus ) . j7935

ff . K18MM86N,
Mitglied des N .-T .-D.

für Stüstringen nnd Umgegend
eingetr . Gcnofsenschast mit beschr. Haftpfl.

rürr » «»

Silk
8« !>gl! >ilsln.

LauptstsIIs : Wilbslmsbnvsner Ltrnsss 5
Nebenstelle : 6öksr9t >rasss , Leks lllmsnstrasss

Annaiimövon8p 3f6 inlsgsn in jsüsr- ^ods
fröttnung von8ekyo !( - !(on!6n

Ltl ' 6VK8t6 V6r8v1i ^ i6A6LL .sit in allsn

Qs80liä5t8 - ^ .NASlsAsrllieiton

LViv ettrpfetzlenr
Dauer -Sprudel . - . . Flasche 0 .30 Mk.
Weißwein . . Flasche 8.50 bis 15 .00 Mk.
Pyrtwein , alter Duro . Flasche 22 50 Mk.
Cherry Brandy . . . Flasche 27.00 Mk.

ferner Lpiritnoscnr 5341
Steinhäger , dänischer Aquavit
Wachholderkorn . .l 1/1 Liter-
Kräuter -Biltern . ? Flasche
Alter Kantorowicz -Aquavit . 1 28.00 Mk.

— Somitas « nur varinit <» K8 —

8o « rIaHt8t ; ^latarlaalsrt«
ILÜvI »« »» lkllnrivIrtanZsiL ans

aslkrsloi » SLI « -
ksrnklöllrisri » , in « ILswsr
VadrlZr d « rA « 8loHt . — 81 « t«
2 « LosiodinaolLVolie ! IU « 8le >7
in all «» tli -ili«-i- ^ «s-
walii . LesivIiliLnirnrk oiiirs
LaiilswairL L « 8tat1 « t . s5108

»Slisl-frliiill Kölssx 8loi»
Sl8naarvle8trair « 48.

) ^ /7 ^ e//77 ^ <7 ^ § /7 .
'

__ S
üMkebll Vrebllter

V1rl8 « nt : Hln8iI >lälirvIetor Viktor Harr §s8l »« in »« r

k^ usÜLÄl . ^ ocLren - LLsLenrier:
8oirrrati « i»ck, den 19. 3uli : Orosses Ltrsiek-
Konrert im « aatsr » UrLorr -artvlr . Volles
Orokestsr . Lnkang 8 Obr . LIntritt 1.— Llark.

8om » 1» L , den 20. duli : 11 bis I Obr Mttags-
Llusik im Varkdar »8 . Kintritt —.5^ Nark,
einsebl . Ltsusr . Kinder bis ru 12 llakrev krsi.

vi « i»8taa ', den 22 . duli : Orosses Lxtra -8treieb-
Konrert i . Varkdaii8 . 8ekr gsvvaliltssProgramm
tlnkang 8 Obr , Kintritt 1.10 IM ., einsebl. Steuer.

kUittwovI », den 23. lluni : sommerkest im
I>arkd » n8 . Konr.ert , Oesangsvorträgs (8ängsr
Ködert Üblbaver , vom Hamburger 8tadttbeatsr)
im Harten und unter Voraussetzung der polirsi-
lieben OenebinigunK im 8aais sommsrnaelttsball.
tlnkang der Konvsrts 4 und 8 Obr . Kintritt
. 1.10 Narb , sinsebliesslieb 8teuer.

vox »» 6i '8taü , den 24 . duli : Kxtra -streivbkoimert
in Varel , 8laLkeedaa8 . Volles Orobester.
^ nkang 4 Obr . Kintritt 1.50 Mark.

Her Vor8tai »«I , K. v. O r u b s n.

Für die Sommermonate sehr
empfehlenswert, biegsam und
angenehm für den Fuß ! !

KMe 25 öis 3ü . . Mk 2 .5g
EM31 bis35 . . Mark2 .75
EM3K bis38 . . Mk 3 .W
EM4« dis42 . . Mk 3 .5k

Der Verkauf findet vorläufig nur
im GeschäftMarktstratze ^ZS statt.

ZAbbsus Mm.

( Segeltuch mit fester Holzsohle ) UV " Grüfte 4S

FStzt 5 .<M Mk.
Zu erfrage » i» der Expedition der „Republik ".

MS

s Störlebecker- und Edo -Wiemken- Stratze.
! MM meine LakaMea einer W . MWng.

Mme SßreWOU
sind vom 10. Juli bis zum 10. August
nur vormittags von 9 bis 1 Ühr.

Z VöMsgell . Seatikt
Göksrstratze 82 s5478s Gökerstraße 82^

Ltatt Karten.

^ okanne

- ^ cioli Loilceri
Verlobte

Willtslmsbavsa

Von Walter Kollo.

Arnold Sruss
konzessionierter
Kammerjäger.
Marienstraße2
Telephon 1402.

6ur ^ -Beater
Heute

SonntsL , clen 20 . Juli:

IniiM ösik
-V- V V V 'l

I Inssrm lieben Kstt-
l-/ lrötsr lV . » ran » ,
Osiobstr . 19, LU seinem
25z

'äkr >A. (subilaum aut
der Werkt viel Olüest
und 8sAön . f5450
Leins preun ^ e u.

kekannlsn.

lUNls >l» l!d «»!e
tilWSl tzsisl

<--- Verlobte
KüstrinZea
Keclilingbausen i . Westk.

den 19 . duli 1919.

Danksagung.
Für die überaus vielen

Beweise hcrzl. Teilnahme
und die zahlreichen Kranz¬
spenden anläßlich der Be¬
erdigung unseres lieben
Entschlafenen sage ich allen.
insbesondereseinenArbeits
kollegen , Vorbands- u . Par
teigenossen meinen innig
sten Lank . ' 15467

Wwe. Kath . Gronewold.

Danksagung.
Für die herzl. Teilnahme

bei dem Verlust unseres
Lieblings unfern best . Dank

R . Garms und Frau.

Danksagung.

NüstrwFen
>5441

Für die Beweiseherzlicher
Teilnahme beimHinscheiden
unseres liebenEntschlafenen
sowie für die zahlreichen
Kranzspenden sagen wir
allen Freunden und Be¬
kannten , desgleichen seinen
Vorgesetztenund Mitarbei¬
tern unfern innigsten Dank.
Im Namen derAngehörigen

MMmrmMArs.
15439 ) MgrrrMr . s
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SS . LMsrgmrg
Nr. 16? genaue.

(Fortsetzung .)
Wilhelmshaven , 18 . Juli.

Angeklagter Jörn bemerkt , daß er damals Musterungen in

seiner seelischen Depression gemacht habe , die er als Mensch sonst
wohl nicht gemacht haben würde.

Angeklagter Weiland bemerkt , daß schon im Dezember
vom Justiz -Ausschuß darnach getrachtet wurde , anstelle Kuhnts
Simon zum Präsidenten zu machen, dort seien Gelage veran¬

staltet , Geheimschlachtungen vorgenommen worden usw . Dagegen
wehrte er sich als Mitglied des 21er -Rates.

Verteidiger Herz seid fragt den Zeugen , ob er den Antrag
aus Entfernung «Simons im Kontroll -Ausschuh gestellt habe.
Der Zeuge bejaht dies , verneint aber eine Empfehlung desselben
an den 83er -«Ausfchuß in Berlin . — Die weitere Frage , in welcher
Eigenschaft er nach Berlin war , bemerkt er , daß ' er vom S3er-

Ausschuß n/ich dort gebeten sei. — Etwas bestimmtes , was ge¬
schehe » soll, hat er mit Dorn nicht verabredet am 27. Januar.

Die Angeklagten Weiland und S ch n e i d e r beklagen sich
über das Heldentum der Stürmer der , Tausendmannkaserne.

Zeuge Heine antwortet auf weitere Fragen des R .-A.

Herzfeld , daß er nicht die Absperrung des Wassers
' veranlaßt

habe , auch nicht wisse, wer dies getan
"
habe . — .Den Dienststrcik

der Beamten habe er nicht veranlaßt , dem Postschaffner Cramer

gegenüber hat er allerdings seine Befriedigung darüber ausge¬
sprochen. —> Zeuge wußte , daß am 27. abends nicht mit Palm¬
wedeln seitens der Truppen vorgcgangen würde.

Das Gericht beschließt über die Vereidigung des Zeugen
Heine . Der Zeuge wird sodann vereidigt.

Zeuge Gültig wird von der Verteidigung gefragt , ob die

Seesoldaten bereits um 4 Uhr bewaffnet worden seien . Er sagt
aus , zwischen 3 .30 und 6 Uhr den Befehl von Kuhnt und Pflug
erhalten zu haben , 60 Mann zur Begleitung beim .Rücktransport
des Geldes zur Verfügung zu halten.

Zeuge Referendar Oberlände r -Wilhelmshaven beantrqgt
die Aufhebung der gegen ihn verhängten Strafe wegen seines
verspäteten Erscheinens gestern . Das Gericht beschließt dement¬

sprechend. — Ueber seine Vernehmung des Angekl. Jörn sagt er
aus , daß Jörn mit Kuhnt über die Lage in Wilhelmshaven ge¬
sprochen habe . Daß I . gesagt habe , er wolle eine selbständige
Räterepublik gründen , ist ihm nicht bekannt . — Die allgemeine
Lage in Wilhelmshaven schildert er wie folgt : Während der Re¬
volution war er in Hamburg , er kam dann nach hier und arbeitete
im Justizausschuß , der eine übergeordnete Behörde der Militär¬

gerichte gewesen sei, unter Leitung der Herren Heine und Simon,
lieber die Grenzen der Republik Oldenbnrg -Ostfriesland weiß er
keinen Bescheid. Er erkannte Kuhnt als Präsidenten an . Der
21er -Rat wurde aus Obleuten der Truppenkörper und Vertretern
der Arbeiter gebildet . Er fand cs merkwürdig , daß Kuhnt nicht
in Oldenburg , sondern von hier regierte . Kuhnt habe auf seine
Fragen deshalb alles als Provisorium bezeichnet. Eigenes Gold
war hier , nicht vorhanden , es kam von Berlin . In der ersten Zeit
half Herr Wissell Herrn Kuhnt , weshalb er das Einverständnis
mit der Berliner Regierung zur Gründung der Republik Olden¬

burg -Ostfriesland voraussetztc . Nach dem Ausscheiden der Unab¬

hängigen aus der Negierung trat ein Umschwung ein . Kuhnt er¬
klärte ihm dann , daß Wissell, Scheidemann usw . politisch kom¬

promittiert seien, wodurch er nicht mehr mit Berlin arbeiten
könne. Daß in einer Verfügung des Justizausschusscs nur von
einer Republik Oldenburg gesprochen wird , weiß er, nicht zu er¬
klären . Die Kuhntsche Negierung sprach sich für die National¬
versammlung aus , wenn die Sozialisierung durchgesührt würde.
Weil Kuhnt an aussichtsloser Stelle auf der Liste mit Hug sland,
traten Differenzen ein . Zülch erklärte ihm dann , daß der 21er-
Rat sich mit 11 gegen 11 Stimmen gegen die gemeinsame Oiste
mit den Mehrheitssozialisten ausgesprochen habe .

' Die Vertrauens¬
leute , die weiter nach links neigten , 'sprachen aber dem 21er -Rat
das Vertrauen aus und verlangten , daß die Mehrheitssozialisten
sich den Unabhängigen fügen sollten . Zülch habe Recht gehabt,
denn die Tatsachen bewiesen, daß der 21er -Rat weiter nach links
ging . Weil Thomas als Mitglied oder Angestellter des 21er -Nates
einen Umz. g der Kommunisten leitete , konstruierte der Zeuge : ine
Verbindung der Regierung mit den Kommunisten . Eine Ver¬
sammlung der Kommunisten in der Kaiserkrone , an der auch

Mitglieder des 21er -Rates töilnahmen , stärkte ihn in seiner Auf¬
fassung . Die Tat , in dem Regierungsblatt Kuhnts , erschienen
scharfe Artikel , woraus er wieder eine Verbindung der Kom¬

munisten mit dem 21er -RaA herleitete . Daß eine bürgerliche De¬

monstration , die die Freilassung eines Verhafteten forderte , große
Wirkung hatte , kapn er nicht behaupten . Ueber die sonstigen Vor¬

gänge in den Tagen des Januar bis zum 27. kann er keine

Einzelheiten angeben . An diesem Tage sah er bewaffnete Auto?
und Leute mit roten Binden am Arm in der Stadt . Sr war dann
mit Dorn zusammen , der sich nicht klar war , ob er noch Chef des

Sicherheitswesens war . Cr sah dann kleinere Demonstrationen,
weiß aber nicht, was Abends sonst vorging . Auf Frage gibt er an,
daß Kuhnt einmal im Flugzeug in Berlin war . — Auf Frage des

Verteidigers Herzfeld gibt er zu, daß der 21er -Nat nicht gegen die

Wahl zur Nationalversammlung war . Kuhnt erlitt bei dieser
eine Niederlage . Aus wessen Veranlassung das Flugblatt
..Banditentum " beschlagnahmt wurde , weiß er nicht . ^

, Der Vorsitzende teilt mit , daß er vom Zeugen Heine Be-

,cheid wegen der Empfehlung Simons nach Berlin erhalten habe.
Zeuge

'Heine, nochmals vorgeladen , gibt ein Schreiben an
Simon bekannt, ' daß er infolge einer Schuld bei Seeber seine
Beauftragung nach Berlin zurückziehe. Die Antwort Simons be¬
streitet Schulden in solcher Höhe. Ueber Reisen Kuhnt ? nach
Berlin weiß er nichts anzugeben.

Zeuge Korvettenkapitän von D o r k - Wilhelmshaven sagt
über die Kompetenzen der Arbeiter - und Soldatenräte , aus denen

sich der S3er-Rcst gebildet hat , aus , daß nur Geltung hatte , was
von diesem und dem Staatssekretär des R .-M .-A . unterzeichnet
war . Hier traten die Soldaten zunächst mit Forderungen an die

Kommandostellen heran , worüber auch trotz einzelner Reibungen
Verständigungen erzielt wurden . Befehle wurden vom Stations¬
kommando und 21er -9tat gemeinsam unterzeichnet . Die Polizei¬
gewalt lag in militärischen Händen , wurde dann aber einer be¬

sonderen Stelle übergeben . Für die Republik Oldsnbnrg - Ost-
friesland hatte sickyKuhnt zum Präsidenten gemacht, kam aber in

organischer Form lind verwaltungstcchnisch nicht in Frage . Der

hiesige 21er -Rat war die höchste Instanz der ofidenburgischen
Arbeiterräte , der /sich bemühte , nicht den Beamtenkörpec zu be¬

seitigen , sondern nur seinen Einfluß geltend machte. Der hiesige
21er -Nat hat im Einvernehmen mit dem Stationskommando ge¬
arbeitet ; er hat die Wahlen zur Nationalversammlung gesichert.
Am 27. Januar - nachts erhielt er .Meldung , daß einige Posten be¬

setzt seien . Andern Tags kam ein Fernspruch an den Stations¬

chef , daß die gesamte militärische Macht in den Händen des
Komitees liege , das in der Tausendmannkaserne war . Die von
dem Revolutionären Komitee erlassenen Aufrufe hat er bis auf
einen angeschlagen gesehen . Hieraus hat er entnommen , daß die

Absicht bestand,
' das Stationskommando und den 21er -Rnt abzu-

setzen. Er hat dies für eine nur vorübergehende Sache gehal¬
ten . Ein geheimes Einverständnis einzelner radikaler Mitglieder
des 31cr -Rates mit diesem Vorgehen lag nähe , die Freiwilligen-
trnppen traten deshalb in Bereitschaft . Das Stationskommando
übernahm dann die Leitung und das Vorgehen gegen die Tausend¬
mannkaserne . Am andern Tage verhandelte das Stations-
kommando mit dem 21er -Nat und Kuhnt und erzielte ein Ein¬

verständnis . Kuhnt war am 27. Januar nachmittags weggefiihren.
Aus Anfrage , woher die Meldung von dem Uebergang der mili¬

tärischen Gewalt kam, kann Zeugs nicht mehr angeösn . — Die

Frage , ob ihm die Einigung der Parteien am 27. nachmittags
bekannt war , sagt er , daß das Verhältnis des 21er -Rates zu den

Kommunisten verdächtig war und trotz der Verhandlungen die

Umstellung der Kaserne , notwendig war . Das Eingreifen hat eine
klare Entscheidung gebracht. Das Revolutionäre Komitee wurde

nicht erkannt ; weil der 21er -Rat die Station nicht informierte,
um die ganz radikale, : Elemente auszuschalten , hat die Station
die Aktion allein ' unternommen , deren Ziel war , die Ruhe und

Ordnung am Orte aufrecht zu erhalten - Bestrebungen der ein¬

zelnen Soldaten , den ganzen 21er-Nat zu stürzen , wurden von
der Station zurückgewiesen . Dann wurde der SicherungsanZschnß
gebildet . Ueber das weitere Schicksal des 21er -Nats sagt der

Zeuge , daß die Berufssoldaten eine Vertretung in diesem
wünschten.

Angekl. Jörn frägt , ob es dem Zeugen am 27. Januar be-

Lom GroA
Roman von Hanspon Hofsensthal.

6) - lNachdrnck verboten .)
Er konnte auch freundlich sein . Aber nur dann und wann,

wenn er einmal ausruhen wollte . Dann konnte er sogar mit
Frau und Kind — freilich in einer etwas steifen, unbeholfenen
Art — ein wenig lachen und scherzen . Aber das dauerte nie
lange , da er immer bald wieder zu denken anfing . Und so traf
es oft, daß Lori zwei Fragen beantwortet bekommen , die dritte
aber erst ' gesagt hatte —, und schon gab Papa sein Zeichen, und
Mama war gleich still und sagte nur mehr ernstlich mahnend:

„Pst , Lori , Papa denkt" , fs
Was dachte er jetzt ? 'U
Der K. K. Bezirkskommissär Doktor Valentin von Alfreider

ist vor allem aus guter Familie . Das ist das erste . Der Adel ist
eine wertvolle Zugabe , die bekräftigt , daß die Familie sehr gut
ist, einmal ausgezeichnet wurde . Punkt.

Valentin von Alfreider ist sodann Beamter bei der Bezirks-
hauptmannschafi . Ist für sein Alter — neunundzwanzig Jahre
— schon tüchtig avanciert und wird es sicher einmal zu etwas
bringen . Das ist das zweite , ebenso schön und geebnet wie Eins.
Gut . Punkt:

Die Familie von Alfreider ist fürs dritte vermögend . Es
sind nur zwei Kinder , also erhält eins die Hälfte . Man spricht
von zweihunderttausend Gulden . Schön . Macht für eins vier¬
tausend Gulden im Jahre Zinsen . Damit läßt sich leoen . Punkt.

Und Walentin selbst — um das als viertes und letztes in

Betracht zu ziehen — ist ein Mann von gefälligem Aeußeren un¬
guten Manieren . Das patzt mir auch.

Ist sonst noch etwas zu berücksichtigen?
^ Familie , Adel, Stellung , Vermögen , Aeußeres , Manieren?
Sonst noch etwas , was wichtig wäre ? Nein.

Der Herr Hofrat war mit der Erwägung zu Ende . Valentin
von Alfreider

'
entspricht somit den Anforderungen , die er an einen

Schwiegersohn , an den künftigen Gatten seines einzigen Kindes
stellen -mutzte, in allem und jedem . Punkt . Also kann er Lori
haben.

„Soll sie nehmen, " entschied er , vor seiner Frau stehend
bleibend , und gab damit das Zeichen/daß nun sie reden könne.

So gefügig diese schwieg, wenn sie mußte , so sorgsam brachte
sie das Versäumte immer wieder ein .

'
„Ich finde , wenn ich so alles überlege — weißt Du auch das,

worauf vielleicht eine Frau mehr Gewicht legt , das Ideale-
nun , so finde ich , daß . Lori gar keine bessere Partie machen
konnte - ". ^

„Hm .
"

«sie unterbrach sich ein bißchen verschüchtert, sah aber , daß -

Karl August nichts Besonderes mit seinem „Hm " meinte , sondern
nur wartete , was sie weiter sagen würde ) und vergnügte sich
darum behaglich in ihrer Redefreiheit.

„Weißt Du , offen gesagt , Karl August , nimm mir 's nicht
übel , aber Herr von Alfreider hat vor allem Religion . Er ist aus
einem religiösen Hause . In adeligen Familien " — sie unterstrich
das Wort dreimal — „ legt man eben noch Gott sei Dank darauf
Wert .

"
„Wir etwa nicht ? "

„Freilich , wir doch auch . Ich meinte nur . In rein adeligen
Häusern besonders .

"

,iJst gut . Dann ? "

„Du drängst wieder , laß mich doch," zeterte sie ein wenig
mißmutig.

„Dann ? "

„Dann , der Adel. Das ist sympathisch, das nimmt für die

Familie und den Menschen ein .
"

Der Hofrat stöberte mit seinem Zeigefinger in seinem
schütteren Bart.

„Und dann ? "

„Dann hat Herr von «Alfreider Manieren , etwas Feines,
Distinguiertes . Nimm mir 's nicht übel, Karl August , aber dafür
haben wir Frauen nun einmal eine .Schwäche. «So gewählte , gute
Manieren , und dazu eine gewisse Gepflegtheit des Aeußeren , in

Haltung , Kleidung , Frisur und «Bart — hast Du gesehen , «wie

weiß seine Hände sind ? "

„Das «wird das Wichtigste sein. Du verlierst Dich. Daß er
e^was leistet , ein tüchtiger und verläßlicher Beamter ist und
einer «Frau auch ein sorgenloses Leben bieten kann , Olga , darauf
mutz man Gewicht legen .

"

„Du läßt mich nicht ausreden , Karl August . Natürlich dachte
ich «daran auch. Gott ja , aber -das ist ja so selbstverständlich .

"

„ Nicht so, wie Du meinst . Aber sag sonst, hast Du noch
irgend etwas —, ein «Bedenken , oder etwas auszusetzen ? "

„ Ich ? Außzusetzen ? «Nein nichts . Wie gesagt , mir wäre er
als «Schwiegersohn erwünscht . Und Dir ? "

„Mir auch.
"

Für Karl August Grass wäre damit die Unterredung beendet
gewesen . «Nicht so für seine Frau . Aber auch diese mutzte das
Thema äbbrechen , da Lori eintrat und die Eltern ' zu Tische rief.

«Man hatte «sich eben erst gesetzt/ als die Klingel ging und
Suse Lori hinaus bat . „Fräulein von Alfreider sei gekommen,
drüben im Salon , und möchte nur ein paar Worte mit «dem
gnädigen Fräulein « —"

Lori lief «auf den Flur . , /

Sonnlas,
den L0. ?ulr 1- 1-

kannt war , daß Regierungstruppen hier einziehen sollten . Der

Zeuge verneint dies . — Angekl. Schneider me -nt , daß nicht
immer die. Station im Einverständnis mit dem 21er -Rat gehan¬
delt habe, sie habe ohne «die hiesige Regierung mit Berlin ver¬

handelt . — Der Zeuge meint , «daß hier a m Orte gemeinsam
gearbeitet worden sei, daß nach Berlin ans R .-M .-A . und den

S3er-Rat geschrieben ist und er dorthin gefahren ist zu Be¬

sprechungen gibt er ohne weiteres zu.
Angekl. Wpiland verlangt Auskunft über den Putsch der

Berufssoldaten am 11 . Januar . — Der Zeuge antwortet , daß
die «Besetzung des Tageblattes und sonstige Vorgänge die Berufs¬
soldaten veranlaßten , Posten zu besetzen. Er gibt zu , daß sich die
Station der Angelegenheit der Berufssoldaten angenommen habe,
aber sie hat auch keine Schritte gegen den 21er -Rat vor sich gehen
lassen . Die Berufssoldaten verlangten eine Verstärkung ihrer
Angehörigen im 21er -Nat , die Entfernung der linksradikalen
Elemente , hatten aber nichts gegen die Person Kuhnts.

Auf die Frage des Verteidigers H c rz field über den Bank¬
raub erklärt der Zeuge , daß das ganze Geld heute noch nicht zu-
rückgsbracht sei, dadurch war die Sicherheit gefährdet , wogegen
der 21er -Nat nicht einschritt . — Der Verteidiger wird sehr erregt
und nimmt seine persönlichen Bemerkungen zurück.

"

lieber das Kommandoverhältnis Kuhnts der Station gegen¬
über bemerkt der Zeuge auf Frage des Ersten Staatsanwalts,

daß Kuhnt sich im Falle der Verurteilung des Leutnants Petzon
der Ungesetzlichkeit bewußt war , aber durch Begnadigung ' die

Sache austragen wollte . Laut einer Mitteilung im Verordnungs¬
blatt wurden die Mitglieder des A .- und S .-Nates vom Reiche

entschädigt .
'

Zeuge Polizeikommissar von S a l d e r n - Wilhelmshaven
sagt , daß er seine Anweisungen von Dorn erhalten Habs, da es zu
einer Absetzung der Polizeibehörde nicht kam. Er trug nur den

Verhältnissen Rechnung , was er D . gegenüber stets betonte . Die

preußische Regierung hat Verfügungen ergehen lassen, die mit

denen des 21er -Raies nicht übereinstimmten . Generelle Anwei¬

sungen erließ Dorn nicht, er handelte von Fall zu Fall.
Zeuge Polizeikommissar N ö t e l - Wilhelmshaven sagt über

die Vorgänge in «der Nacht des 27. Januar : Es sei ihm gemeldet
worden , daß die Wache besetzt werden sollte, er ordnete an , daß
kein Widerstand geleistet werden sollte.

Zeuge Schlosser Nieter («Rüstringen ) soll über die Vor¬

gänge im Januar aussagen . Der 21cr -Rat war Regierung , ec

wurde später nur ausführendes Organ , hier besonders für die

Marine . Nach den «Wahlen zur Nat .-Vers . ging aller Einfluß auf
die Station über . Der Putsch bezweckte die Wiederherstellung der

Gewalt des 21er -Rates , ebenso die Beeinflussung in der Zu¬

sammensetzung , die zur Hälfte aus Arbeitern und Soldaten

bestand . Der Gedanke der Räterepublik kam hier zur Geltung.
Für die Tätigkeit des 21er -«Nates kam besonders das oldenburgische
Gebiet in Frage . Auf die Frage des Vorsitzenden fugt Zeuge,

daß ein Teil der Angeklagten zweifellos den Gedanken einer selb¬

ständigen «Räterepublik gehabt hat , das zeige die Verbindung mit
«Braunschweig . Am Tage - nach der Nat .-Vers . verlangten die

Kommunisten von Kuhnt Waffen , was ihnen verweigert wurde.

Kuhnt habe später geäußert , wenn sie Männer gewesen wären,

hätten sie sich die Waffen selbst geholt . Am Tage ' nach der

Nationalwahl sprach Kuhnt davon , daß er eigentlich zurücktreten

müsse, «er denke aber nicht daran . Daß er ««sich auf die Kommu¬

nisten stützen wollte , kann Zeuge nicht bekunden.
«Angeklagter Schneider: Die Arbeiter forderten danials

ihre Bewaffnung , während er nur die der revolutionären Ar¬

beiterschaft verlangte . Kuhnt hat gesagt : „«Macht Ihr es doch !"

Zeuge Nieter bestätigt diese Aussage , woraus «die Ange¬

klagten Kuhnts Zustimmung zu ihrem Vorgehen sicher sein
konnten « Der ganze 21er -Rat stand nicht hinter Kuhnt . Geiger
und Druschke waren vom Arbeiterrat nach «Braunschweig zwecks
Gründung der nordwestdeutschen Räterepublik delegiert von

einem Teil des 21er -Nates , ohne besondere «Wahl . Am 27. Januar

fanden schon vormittags im Kasino Verhandlungen statt über die

«Vorgänge ; man hätte gerne gesehen , wenn der 21er -Rat «durch

Zuwahl ins radikale Lager ging . Unter dem Revolutionären
Komitee versteht er diejenigen , die die Bewegung leitete », nicht
die Gesamtheit der Obleute . Die «Besprechung erstreckte sich auf
die Zusammensetzung des 21er -Rates ; als GottschaLk die Meldung
von dem Bankraub brachte , änderte sich die Stimmung . Jörn
habe das Geld geholt . Gottschalk war empört darüber . Ein¬

stimmig «wunde «die Herausgabe des Geldes verlangt , ehe mit den

Kommunisten «weiter verhandelt werden sollte. Es sollte bis
3 Uhr geschehen. Nachmittags lehnte eine Vertrauensmänner-
Sitzung die Räterepublik ab und verlangte die sofortige Heraus-

Papa zerknüllte heftig und unwillig die Serviette und mur¬
melte etwas von „Essenszeit und ändere Leute auch Rücksichten
— — Frau Olga aber bekam, als sie nur den «Namen «Alfreider
hörkd, in ihr Gesicht einen freundlich süßen Ausdruck, «denselben,
der «sie beim Empfang vornehmer «Besuche schmückte, und obwohl
der Salon durch zwei Türen vom Speisezimmer getrennt und es

daher unmöglich war , daß «man auch nur ein « Wort herüber¬
verstand , vergaß sie auf «das Essen und saß mit Lahingeneigtem
Kopf, als wollte sie horchen.

Die suppe wurde «abgetragen . Suse fragte , ob sie mit dem

nächsten Gang noch warten sollte, der Hofrat kommandierte ein

kurzes „ Also nur vorwärts " , dann klappte draußen «die Flurtür,
und gleich «darauf kam Lori herein , eilig , überstürzt , mit einem

sonderbar roten Kopf, wies schon „Mama , jetzt denk Dir "
, sah

aber , daß Suse noch im Zimmer war , unterbrach sich darum und

setzt sich an ihren Platz.
«Aber auch als Suse «mit dem Sellvierbrett «in ihren dünnen,

«spitzen Händen die Tür hinter sich geschlossen hatte , führ Lori

nicht fort , «sondern «begann auf einmal zu würgen und zu
schlucken und schlug dann plötzlich beide Hände vors Gesicht.

Papa sah «sie eine Weile erstaunt und mißbilligend an und

sagte dann - -- er war kein Freund von Sentimentalität und
Tränen — in einen ? barschen Befehlston:

„Nunnn ? " ,
Und Mama , «die wieder voll Ahnungen war , wiederholte das¬

selbe Wort , aber weich und teilnehmend und in einem Ton , der

so recht mütterlich und gutmütig klinAen sollte.
,,«N—u—n ? "
Dann erinnerte «sich «Frau Olga — vielleicht aus irgend

einem Roman — einer Phrase , die Wohl jetzt, in richtiger Be¬

tonung «gesagt , gut passen würde . Und sie legte die «Hand auf
Loris blonden Kopf und sagte feierlich:

„Kino , sprich Dich aus .
"

Da kam es unter Tränen bervor:
„Denkt euch nur , Mama und Papa , Herr von- Alfreider hat

eben «durch «Tilde um mich angehalten .
"

„Mer Lori, " polterte jetzt Papa lachend, „ oas ist doch um
Himmels willen kein Grund zum «Weinen . So ein Kind .

"

„Nicht doch , Karl August, " begütigte «Mama . Sie hatte
einen gerührten Klang in ihrer Stimme und sah mit einem
seelenvollen Blick von «der Tochter zu ihrem Mann.

„Nicht «doch . Laß sie nur . Wie ich mich verlobte , Karl
August, du erinnerst dich , da «weinte ich auch."

>>:
Es wahr richtig, daß Olga von Oehrl bei ihrer «Verlobung

vor neunzehn Jahren geweint hatte . Sie hatte aus Freude
geweint , in einem keMixrten Glücksgefühl , «daß sie, die dritte;



» '

gäbe des Geldes . Der Angeklagte Schneider habe sich hiergegenausgesprochen , auch erklärt , daß Flugzeuge und Torpedoboote nachRußland gesendet werden müßten , pm Geld und Lebensmittel zuholen . Abends wurde weiter verhandelt und auf ..der bedingungs¬losen Herausgabe des Geldes bestanden , womit sich das Revolut.Komitee außer Jörn einverstanden erklärte . Drei Sitze wurdenihnen zugestaiiden , sie sind aber als Mitglieder des Äer -Ratesnicht in Wirksamkeit getreten.
Angeklagter Schneid .er bemerkt , daß er «in der Ver-trauensmänner -Sitzung erklärt habe , mit dem Gelds nichts zutun zu haben . Er empfahl Las Bremer Nätesystem.Zeuge Nieter gibt dies zu, betont aber , daß Sch . sich nichtgegen Yen Raub gewandt habe . — Auf die Frage des ErstenStaatsanwalts sagt Zeuge , daß Jörn gesagt haben könne, dieGelder an sich zu nehmen . Ulst sie den Berufssoldaten zu ent¬ziehen . Die Rote Garde sollte gegründet werden . Aus demStenogramm vorgehaltcne Aeußerungen Jörns gibt der Zeuge zu.Angeklagter Schneider erläutert den Standpunkt derKommunistischen Partei , die die Herrschaft nur in die Handnehme, wenn es die Mehrheit der Arbeiter verlangt . Er hat die«suche nicht eingeleitet . -Mehrere haben sich Pläne gemacht, umeine Verbesserung der Zustande durch den Ausbau des Räte-systems zu erreichen.
Angeklagter Jörn gibt die Aussagen Nieters zu . Er hatteim Sinrs - die starke deutsche Räterepublik . ' Ein Anschluß derkleinen Republik Oldenburg -Ostfriesland lag nicht in seinerAbsicht. Gegen die Rückgabe des Geldes war er . weil dies alsSchwäche von den Gegnern ousgelegt werden würde,Angeklagter Weiland meint , daß die «Pläne in seinemNotizbuch nach dem Putsch der Berufssoldaten aufgestellt seien.Zeuge Nieter bemerkt , daß stets ein Stenogramm überdie Beratungen des Sler -Rates ausgenommen wurde.

-Der Vorsitzende bemerkt , daß bedauerlicherweise beim Einzugder Negierungstruppen die «Akten des 21er -Rates verbrannt seien.Zeuge Expedient Geiger «wird zunächst unvereidigt ver¬nommen . Er soll Weilands Tätigkeit vor dem 27. Januar be¬kunden, bemerkt aber , daß er W . gar nicht kenne . Damals warer Mitglied der U. S . und der Auffassung , daß ein Putsch derBerufssoldaten bevorstände . Im Ller -Rat teilte er mit , daß dieBürgerlichen gegen denselben sich erklärten . Er hat sich für eineVertretung der Kommunisten im 2ler -Nat stets ausgesprochen.Nach Braunschweig sollte er mit Kuhnt gehen, an dessen Stelleging Druschke mit . Die Sitzung dort sollte der -Anfang zurSozialisierung sein . Zur Frage der Räterepublik wurde eineKommisston eingesetzt, der er ongehörte . Bei der Rückfahrt - wurdeer in Oldenburg durch die Vorgänge in Wilhelmshaven auf¬gehalten . Er kam mit einem Extrazuge nach hier und nahm aneiner Sitzung im Kasino teil . Dort war er beschuldigt worden,mit den Kommunisten geheim in Verbindung gestanden zu haben,was er zurückwies . Geschäftsinhaber , die sich nach seiner Behaup¬tung für einen bürgerlichen Putsch aussprachen und den 21er -Rat/ durch andere «Männer ersetzen wollten «, kann er nicht angeben . —Auf Frage des Verteidigers Knod, wie er sich die RepublikOldenburg -Oftfriesland dachte, nennt er Oldenburg und ganzOstfriesland . Knhnt hat sich z . B . bei Begnadigungen stets mitden erreichbaren Mitgliedern «des 21er -Mates in Verbindunggesetzt. Kuhnt ist öfters auf dem Lande gewesen und dort mit^ ubel begrüßt worden.
Verteidiger Herz seid fragt , ob in Braunschweig davon ge¬sprochen« worden sei. daß die Räterepublik mit Gewalt erreichtwerden solle. — Der Zeuge verneint dies . Der Plan fand keineBilligung , weil die Zeit «dafür noch nicht reif war . Daß die An¬geklagten eine solche Absicht hatten , glaubt er nicht. Gesagt istrhm, daß durch das Vorgehen am 27. Januar der 21er -Rat gestütztwerden sollt« . Nach Braunschweig ist er durch Zettelwahl vom21er -Rat gewählt «worden . — Der Zeuge wird sodann« «vereidigt.Zeuge Monteur Lederer - Frankfurt a . M . sagt , daß derPutsch der Berufssoldaten , der eine Drängung des 21cr -Ratesnach rechts befürchten ließ , Anlaß zu den Vorgängen bot. Kuhntsprach am 26. abends im Kasino mit ihm , und erklärte , daß erzur Flucht bereit sei . Weitere Mitglieder des 21er -Rates hatteer davon nicht unterrichtet . Er verlangte ein Verhandeln mitdem Revolutionären Komitee und erreichte , daß eine Besprechungangesetzt wurde . 'Inzwischen war Kuhnt nachts abgereist undvom Revolutionären Komitee ein Zettel eingegangen , daß es ab¬lehnt , mit dem 21er -Rat zu verhandeln . Per Auto versuchte erKuhnt aus seiner Fluchtstätte bei Schortens zurückzuholen , dieserwar aber nicht dazu zu bewegen . Heber die Vorgänge am 27.Januar sagt er wie Nieter aus . Die Bewegung wäre geglückt,wenn der Bankraub nicht erfolgt Wäre . Dem 21er -Rat war klar,daß ein Putsch erfolge und daß er diesem machtlos gegenüber¬stand . «Der Zeuge behauptet , daß niemand das Recht hatte , Maß¬nahmen ohne Einwilligung des 21er -Rates zu treffen . Ueberdie Verhandlungen wegen der Rückgabe des Geldes in derTausendmannkaserne

'
berichtet er , daß die Verhandlungen «inengünstigen «Verlauf nahmen . Inzwischen «war das herangezogene

TochtLr des Bezirksrichters Caspar von Oehrl , aus der Enge derkleinen Beamtenfamilie zu eigenem Hausstand kam. JederMann — das Vornehmtun war erst mit der Zeit gekommen —wäre ihr dazu recht gewesen , und wahrscheinlich chätte «sie sichauch jedem anderen in gleicher «Weise gefügt / bescheiden unter¬geordnet und wäre ihm ebenso eine brave und sorgliche undebenso «zufriedene Frau geworden , wie eben dem ersten , der siezufällig bat , dem Adjunkten und späteren Hofrat Karl AugustGrass . — Es ist schwer zu sagen , ob sie mit . einem anderen , der' statt des starren , vorherrschenden Verstandes vielleicht ein bißchenmehr Gemüt und Weichheit gehabt hätte , ob sie mit einem solchennicht noch glücklicher geworden wäre . Ihre Anlagen , die Anlagenso vieler Durchschnittsmädchen , die in einem kleinen Orte mitvielen Geschwistern aufwachsen : häusliche Tüchtigkeit , ein aus¬reichender Verstand , der sich größerer Begabung fügte , sich jedemstärkeren Willen schmiegte, vor allem eine robuste , anererbte Ge¬sundheit , hätte sie auch in vielen anderen Ehen nutzvoll ver¬werten können . Zufällig wurde sie die Frau des AdjunktenGrass , entwickelte und bildete sich mit allem Elfer zur Gemahlindes Richters , legte sich bessere «Manieren zu , kleidete sich sorg¬fältiger Md knickerte weniger , als sie Frau Rat wurde , lernteknapp mw der Ernennung ihres Gatten zum Oberrat noch einwenig Französisch und sparte nicht, das Erlernte und -von anderenDamen der Stadt erschaute geschickt zu zeigen ) Und für die nochheiklere Rolle der Frau Hofrat «brachte sie glücklich die äußerlicharistokratischen Umgangsformen in Kurs , die in jedem —, auchin dem einfachsten Mädchen von Natur veranlagt sind.
«Die mähliche Umwandlung und Verfeinerung ihrer Manierenmutzte , auch ihr «Familienname mitmachen . Als «Frau Adjunkthieß es auf ihrer Visitenkarte noch einfach : „Olga Graff , gebtv. Oehrl "

. Der Würde der Frau Rat opferte -sie das „h" undschrieb das „ von " aus : „von Oerl "
. Auf den Cartes des Visitesder ^Fran «Hofrat aber stand : „Hofrätin Olga «Graff / nss äsOsiHä"

, Osrel mit scharfgedrucktem Akzent.
Eines unterschied die spätere Hofrätin Grass , nss äs OsrsI

vielleicht von den vielen " anderen Frauennaturen , die sich wie
Olga ^Oehrl in alle Lebenslagen mühelos schicken können . «Siewurde Frau , wurde Mutter , blieb aber allezeit in erster Linie
Frau. Zuerst kam ihr Mann , dann das Kind . Und so sehr siean Lori Freude hatte , so «sehr sie auf ihr hübsches, einzigesMädchen stolz war , sie vergaß doch nie, daß sie dieses Glück nurdem Gatten dankte, und sah darum bei jedem Wort und bei allemwas sie tat, «zuerst auf ihn und dann auf Lori . Ja , sie gab auch«dann ihm Recht, wenn sie als Mutter und als Weib lieber «die^Partei ihres Kindes genommen hätte . Und erst hinter seinemRücken machte sie dann und wann , in einer gutmütigen Freund¬lichkeit, manchen Tadel und so manches „Pst Lori , «Papa denkt ''

Militär eingetroffen ; wer auf Las Auto geschossen hat , weiß ernicht, er nimmt aber an , daß es von der Straße «aus geschehen ist.Der Angekl . Weiland behauptet , daß von der Straße ausgeschaffen ist, er hat das Geld bewacht und bestreitet , daß «etwasgestohlen sein kann.
Zeuge «Lederer sah in der Kaserne die «Angeklagten be¬müht , das Geld in das bereitstehende Auto zu bringen . In¬zwischen war ihm gesagt , daß die Berufssoldaten aufmarschiertfeien , was er für unmöglich hielt . Er sah , daß Jörn und dieübrigen Führer die Macht über ihre Massen verloren hatten , undgab ihnen den «Rat , zu verschnürten . Zeuge hat das Geld zurReichsöank zurückgebracht unter bewaffneter «Begleitung . Unter¬wegs wurden sie wiederholt von den Berufssoldaten angehalten.Es war ihm klar , daß Geld fehlte ; mn weiteren Verlust zu ver¬hüten , hat er sich auch dagegen gewehrt , daß im, ArtilleriedepotHalt gemacht wurde . Auf dem Wege kann nichts verschwundensein , wohl aber «beim Abladen des Geldes «wäre «das möglich ge¬wesen . Bock war inzwischen für ihn als Geisel zurückbehalten«worden . Bei seiner Rückkehr wurde auch er zur persönlichenSicherheit festgesetzt. Mit allen Mitteln hat er versucht , dieSchießerei zu verhindern . Die Erregung war so groß , daß sogarbetont wurde , die ganze Kaserne sollte zusammengeschossen wer¬den . Er «bezeichnet dies als Mord . — Der Zeuge «bezeichnet dieBerufssoldaten als Stürzer des 21er -Rates . Die am 11 . Januarinszenierte Demonstration der «Berufssoldaten sollte bereits dazudienen . Die Führer der Mehrheitssozialisten nahmen «hieran teil.Das Urteil des Zeugen geht dahin , daß so gut wie den Berufs¬soldaten auch den «Kommunisten drei Sitze im 2ler -Mate zustan¬den ; wäre dies ersolgt/würde das Blutvergießen vermieden wor¬den sein . Auf Fritsch und Blume habe er eingewirkt , diese wie¬der auf ihre Genossen , daß sich ihre Gedanken auf eine großeRäterepublik nicht verwirklichen lassen . Nachdem die Kommunistenmit dem 21er -Rat verhandelten , durften sie das Geld nicht mehrabhebe », sagt der Zeuge . Mit Gewalt konnte nicht vorgegaugeuwerden , infolge der allgemeinen Aufregung konnten nur Ver¬handlungen zu einem Ergebnis führen . Die Absperrung desWassers ist von den Bürgerlichen erfolgt . Ueber die politischeGestaltung der Republik sagt der Zeuge , daß er keine «Grenzenkenne . Da Verbindung mit Berlin bestand , hielt ex die Republikfür eine rechtsgültige . Die Waffenstillstandskommission wurdevon Mitgliedern des Ller -Rates hier geführt . Auf Anfrage sagtder Zeuge , daß Kuhnt von Poppe , der durchgedreht war , zur«Flucht veranlaßt worden ist.

Zeuge Handlungsreisender Spaniol (Hamburgs soll Aus¬kunft über die Inbrandsetzung des geraubten Geldes in der
Tausendmannkaserne geben . Er war Mitglied des 21er -Ratesund sollte «das Geld abholen . Er sagt aus , daß auf den Säckeneine Pistole gelegen habe , die zwischen diese gefallen sei und sichdabei entladen habe , wodurch der Brand verursacht ist . Die Vor¬gänge bei dem Abtransport , an dem auch «Lederer teilnahm , schil¬dert er wie dieser . Bei der Ablieferung konnte er keinen Bescheid
.über Len Fehlbetrag erhalten , er erhielt erst am 2g. Januar eine
Quittung . Vor der Abfahrt aus der Kaserne «wurde eine Unter¬
suchung der einzelnen Personen vorgenommen , die nichts Be¬lastendes ergab . Auf dem Transport kann nichts gestohlen sein.Bock , Jörn und Rosenbohm haben sich lebhaft für die Ablieferungeingesetzt. Zu sehen war nicht, ob etwas fehlte . Auf die Fragedes Angekl. Bock erinnert sich Zeuge nicht, daß er über die Fehl¬summe befragt sei. — Daß Schneider in das Geld geschossen unddie Pistolen hincingeworfen hat , bezeichnet der Zeuge als ausge¬schlossen. — Schneider wird dabei sehr erregt und bezeichnet ver¬schiedenes als Lüge ; auch Bock wird erregt . — Weiland war nichtgegen die Hsrapsga .be des Geldes.

Um 7^ Uhr werden die Verhandlungen abgebrochen.

flus Stadt und Land-
Rüstringen, 19. Juli.

Eine Sitzung des GesamtstadtratS wird am Dienstag nach¬mittag 4 Uhr im Rathause Wilhelmshavener Straße (Sitzungssaal)mit folgender Tagesordnung stattfiudeu:
1. «Statutenänderung über die Zusammensetzung der Schul¬vorstände (2. Lesung ),
2. «Aederung des Statuts über Erhebung von Gebühren zurBestreitung der Kosten der Kanalisation (2 . Lesung ),3. Aenderung des Statuts über das Abfuhcwesen (2 . Lesung ),4 . Deckung der Zuschüsse für die im Preise gesenkten Aus¬

landslebensmittel,
5. Ziegeleisachen,
6. Vertrag mit Gothemann wegen Erhaltung der Kopper-hürner Mühle,
7. Nachbewilligung,
8 . Pe.rsonalsachen (Vertraulich ) .

Auch heute war sie es , die an ihr Kind «eine Frage stellte, dieder Hosrat — als nicht in Betracht kommend —, vollkommen
vergessen hatte.

Sie fragte nämlich Lori , ihr einzigstes Kind , ob «es dennwolle. *
Ja . Darauf war aber eine Antwort schwer zu «geben.Lori wußte es selbst nicht.
Noch war sie zu überrascht von der Plötzlichkeit, mit der

diese große Frage , diese wichtigste Frage , die das Leben an ein
junges Mädchen stellen kann , an sie herangetreten war , zuverdutzt und darum noch zu sehr außer Fassung , um ruhig und
besonnen in die 'Gedanken , die für und wider redeten , schonKlarheit zu bringen . «Alfretder gefiel ihr , das war gewiß .« Sein
feines , zartes Benehmen , die Bescheidenheit, mit «der er ihr zuverstehen gegeben , «daß er sich für sie interessiere , hatten ihrwohlgetan und nahmen sie für ihn ein . Aber der Sprung von
dieser ruhigen und ziemlich gleichgültig gefärbten Sympathie bis
zu der Neigung , die ihn gleich für das ganze Leben wählen'müßte , dieser Riesenschritt von einem harmlosen Miteinander-
shmpathiisiereu für ein paar Stunden bis zur Heirat , bis zumgemeinsamen und untrennbaren Leben , einem Leben für immerund allezeit — «dieser Riesenschritt , den sie in ein paar Stunden
nicht machen konnte , der hatte sie erschreckt.

In diesem Schrecken, in dieser Ratlosigkeit hatte «sie geweint.Aber über diese erste «Verwirrung , in «die sie Tildes Mitteilunggebracht , half «ihr zuerst das Gefühl eines starken Vertrauens,das ihr Alfreider eingeflößt hatte , eines Vertrauens , das der
Zuneigung die Wege ebnete . Gewiß . Alfreider sah so aus , daßsie mit ihm wohl glücklich werden konnte . Aus seinem ganzenWesen, aus der Art , «wie er mit ihr sprach, strömte eine an¬
genehme , ruhige Wärme , nichts Jähes , nichts Heftiges , stas

'
sie

abgestotzen hätte . Sie mühte sich , ihn sich «vorzufiellen , wie er soneben ihr stand , und dachte «dann , es «sei unmöglich , «daß er «mit ihranders sein könnte als gut und lieb.
« Nur scheinbar im Widerspruch mit dieser beruhigenden

Ueberlegung überfiel sie im nächsten Augenblicke das Gefühl ge¬wisser Scheu . Ein unerklärliches Bangen , Scheu vor,dem anderen
Geschlecht, vor dem Ma n n e, .dessen Frau sie sein sollte. Es«war die leise Angst , die jedes

'
unverdorbene «Mädchen vor «den

geheimnisvollen , so unaufgeklärten Dingen hinter der Hochzeit
empfindet . Aber diese Unbehaglichkeit «verwischten die nächsten
Gedankenreihen . Denn eS' kamen jetzt — ähnlich wie einst bei
Hilda «Bolgerath und doch wieder so verschieden — freudige Ge¬danken , sich eine Zukunft schaffen zu können , ein selbständigesHeim , einen eigenen Wirkungskreis als Frau . Nicht aus Ver¬
sorgung wie bei Hilda , nicht «so direkt gefühlt und so klar bewußtwie bei dieser Verkäuferin — die wie alle Mädchen , die frühzeitig
Süt M FMt gOM Mi «

'
«sMUlldiger tzMtz Wck

Eine öffentliche Werstarbeiterversammlung war gestern (Frei,tag ) abend vom Gewerkschaftskartell nach dem «Friedrichshos ein¬
berufen . Die Tagesordnung war : Vortrag über den Gesetzent¬wurf betr . die Betriebsräte und hatten die Genossen Bäuerle und
Nicolaisen «das «einleitende Referat übernommen . Die Vers -rmm-lung , welche nach über vierstündiger Dauer abgebrochen und ver¬
tagt wurdej. nahm einen stürmischen Verlauf . Die Kommunistenglaubten , «eine große Abrechnung vornehmen zu sollen und mußten«erleben , daß sie «einer Abfertigung unterzogen wurden . Daranänderte auch das Toben und Schreien ihrer Anhänger nichts . Wirkommen noch eingehend auf die Versammlung , -die laut einem
angenommenen Antrag in der nächsten Zeit fortgesetzt werden soll,eingehend zurück.

Zusammenschluß der Arbeitgeber i» de » Jabcstädten . ImParkhause tagten gestern abend die Vertreter aller Gruppen aus
Handel , Gewerbe «mnd Industrie für Wilhelmshaven -Rüstringen.Der provisorische Vorsitzende legte ausführlich die Ziele und Not¬
wendigkeit des zu gründenden Verbandes dar . Sein Zweck sollsein : «Förderung und Wahrung der Interessen von 'Handel , Ge¬werbe und Industrie ; gemeinsame Vertretung gegenüber sämt¬lichen Angestellten - und Arbeiterverbänden ; möglichst gemeinsamerEinkauf der einzelnen Berufsgruppen des Verbandes ; Bekämpfung,des Schleichhandels , des unlauteren Wettbewerbes und von Un¬
wesen in Handel und Gewerbe ; Schaffung nützlicher Einrichtun¬
gen und von Geschäftsunternehmungen . Der Verband sei kein
Kampforgan gegen Genossenschaften , Behörden und Regierung,
sondern strebe mit allen in Frage kommenden Faktoren in fried¬licher Form einen Ausgleich an . Er erstrebe offene, von jeder
schädlichen -Zwangswirtschaft freien Verkehr in Handel , Gewerbe
und Industrie , gleiche «Rechte für alle Gewerbetreibenden , -und
Genossenschaften . Die freie Konkurrenz liege in «erster Linie im
Interesse der Bevölkerung , und nur diese freie Konkurrenz aufallen Gebieten sei der alleinige Regulator für die Lebensbedürf¬
nisse. Jedes künstliche Gebilde , jede Zwangswirtschaft müsse aufRe Dauer zusammenbrcchen . Die Vertreter aller Gewerbe-
gruppen stimmten diesen Grundsätzen einmütig z«u, und wurde der
Verband unter dem Namen : Arbeitgeberverband für Handel , Ge¬
werbe und Industrie,e . B . Wilhelmshaven -Rüstringen gegründet.In den Vorstand wurden : August Leffers , als 1 . Vorsitzender,
Walther Lonchant , als 2. Vorsitzender, Bereud Grashorn als
1. Schriftführer , Friedrich v. d. Brelie als Kassierer , FriedrichMöller als 1 . und Wilhelm Franke als 2. Beisitzer gewählt . In
diesen Verband gehen auf der große Arbeitgeberverband im Bau¬
gewerbe , Vereinigung für

'
Handel und Gewerbe , Verein gegen

Unwesen im Handel und Gewerbe . Zur Erledigung der Geschäftewird «ein besoldeter Generalsekretär angestellt , außerdem em
juristischer Beirat als Syndikus des Verbandes.

Der BerkehrSverein für Wilhelmshaven -Riistnilgeri , der
sich die Hebung des öffentlichen Verkehrs in den Jadestädten
zur Aufgabe gemacht hat , veranstaltet morgen (Sonntag ) eine
Dampfer -Sonderfahrt nach Wangerooge , cm «der sich auch Nichtmit¬
glieder beteiligen können.

Der Verein Rüstringer Vortragswesen wird im kommenden
Herbst und im Winterhalbjahr außer monatlichen wissenschaft¬
lichen und volkstümlich gehaltenen «Einzelvorträgen und Volkshoch-
schulkursen auch wieder musikalische Morgenfeiern veranstalten.Es wird am Sonntag den 10. «August mit dein Konzert eines
Quartetts des Berliner Domchors an die Oeffentlichkeit treten.
Das Programm dieses Konzertes wird sich in dem Rahmen der
bisherigen musikalischen Bereinsveransialtungen halten und die
Höherbildung - des musikalischen Verständnisses der breiten Be-
völkerungsschichten zum Ziel ^haben . Das Programm wird welt¬
lichen Charakter haben.

Einbruchsdiebstahl . In der Nacht vom. 15. zum 16. d. M.
haben Diebe mittels Einbruchs aus der Trinkhalle der Firma
Buß u . Schoos am Banker Markt für etwa 2506 Mk. Zigarren,
Zigaretten und Schokolade gestohlen. , Die Geschädigten haben ausdie Ermittelung der Täter sowie Wiederherbeischaffung der ge¬
stohlenen Sachen eine Belohnung von MO Mark ausgesetzt - Sach¬
dienliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei Nüstriugsn,
Peterstraße.

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Vttimstaltrmgen.
Die Freie Turnerschaft Rüst ringen unternimmt

heute abend eine Nachttour nach Bremerhaven . Der Abmarsch
vom Odeon erfolgt um 6.45 Uhr . Diejenigen Mitglieder , die sich
am Nachtausflug nicht beteiligen , werden gebeten, sich am Sonntag
mittag 1 Uhr im Odeon einzufinden . Es ist eine kurze Wanderung
geplant und gleichzeitig Teilnahme am Sommerfest des Marien-

Hochwasser.
«Sonntag , 20. Juli : 5.45 Uhr vorm .,,S .55 Uhr nachm.

wohin sie wollte — nicht um ihr,Dasein zu verbessern , nicht um
des Titels willen , sondern einfach aus dem natürlichen Bestreben
jedes gesunden «Mädchens heraus , ihren natürlichen Beruf zu
erfüllen , indem sie Frau wird.

Gleich jetzt schon tauchte sonderbar deutlich und rege ein
Glücksgcdanke auf , her Gedanke an ein Kind . Und die Kinder¬
närrin , die sie . war , «die jedes Kind Fremder liebte , empfand jetzt
schon Zärtlichkeit für das Wesen, das einmal ihr eigenes Kind
sein würde , spürte jetzt schon in einem seligen Worahnen die
Süßigkeit des Muttergefühles . Und in einer keuschen
Mädchenhaftigkeit träumte sie sich über das Dunkle und Unauf¬
geklärte , vor dem sie Bangen empfand , gleich hinüber in den er¬
sehnten Besitz.

Mit diesen Ttäumen saß sie in ihrem Mädchenzimmer , dessenTür sie, hinter sich gesperrt hatte . ' Als sie die Estern gebeten,man möge sie allein lassen, sie wolle Nachdenken, hatte «Mama
ihr gütig und schonend noch die HaNd gereicht und gemeint : „Ist
gut mein Kind , komme du nur selbst ins reine .

" «Papa aber hatteüber «ihr „Sie wolle Nachdenken" ziemlich von oben herab gelachtund scherzhaft gesagt : „Das könne «ein Denken werden .
"

Nun , freilich . Warum sollte nur Papa , nur er denken können.
Sie konnte es auch, und sie mußte es . So viel «gab es ja zu
überlegen . Nun saß sie aber da, versuchte zu denken und
brachte doch keine Ordnung in die Für und Wider , sondernträumte nur.

Immer «wieder sah sie aus ihr Lieblingsbild , das über
ihrem «Bette hing , «das Bildnis der heiligen «Mutter Anna , als
müßte Liese -einmal die stillen Lippen öffnen , und ihr raten,kam aber mit den «Gedanken auch davon «wieder ab und starrtevollkommen zerstreut vor sich hin . Dann rüttelte sie sich endlich
auf , trat vom Diwan zum großen Spind , zog eine Schublade
heraus und kramte in ihren Puppensachen . Die «blonde Dora,«ein Ungetüm von einer Gliederpuppe , ruhte da, die großen , etwasblöden, starren Augen in langem Schlafe geschloffen. /Neben ihr
lag in kleinen , sorgsam aufgestapelten Stößen «die Puppenwäsche,
Hemdchen, Unterhöschen «und Unterröckchen — Mama hieß sie
Dessous —, «Strümpfe und Leibchen, ja sogar ein paar Puppen¬mieder , «die ganze Wäscheausstattung der Dora , die Lori vom
ersten bis zum letzten Stück selbst Angeschnitten, genäht , mit
selbstgefertigten Spitzen geschmückt und mühsam gestickt hatte.Und jetzt nahm Lori ein Paket nach dem «anderen heraus und sor¬tierte die Schätze. Legte «die Miederchen mit einem vergnügten,lustigen Lachen -über den zierlichen Unnutz wieder in die Ecke,
zählte aber die Hemdchen und Leibchen und tat . sie beiseite . Denn
sie dachte, «daß «das schöne, solide Leinenstücke «von guter , sorg¬
fältiger Arbeit seien , die für einen anderen Zweck noch zu«brauchen wären un>d Wohl auch bei einer lebenden ) «Puppe ihrenDiensterfüllen 'können. , , , ^ lUorffetzung folgt.)
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flnZeisenteil für die Stadt und das Amt Oldenburg.
Verlag HrmrenstrajZe 3Z . - Telephon 146 ? .

i, «. . < «» > ?» —- - u » ' . » - >- >» .
Mittwoch , den SS . Juli ISIS,

nachmittags 3 Uhr
ollen auf dem Rathause , Zimmer 6, verschiedene

Fttiröstreheir
As Kleidungsstücke, Pelzkragen , Muffs , Handschuhe,
Hüte , Mützen , Gürtel , Fahrräder . Peitschen , Schirme,
Handstöcke, Portemonnaies , Messer, Handtaschen,
Ührketten, Brillen , Kneifer , Broschen, Ringe , Arm¬
bänder usw ., ösfentlich meistbietend gegen Bar¬

zahlung verkauft werden.
Oldenburg , den 14. Juli 191S._

-

8ta-tmagistratGl -enburq.
Der Verkaufspreis für

frisches Rindfleisch
wird bis ans weiteres ans S.— Mk . für
das Pfund festgesetzt. Der Preis für
Leberwnrst beträgt SSV Mk ., für Rot¬
wurst 18 « Mk . für das Pfund.

Oldenburg , den 15 . Juli ISIS.

WmWMl -MeiluiWM des
AnilMkbaiiiB Amt M »hW.
In der Zeit von Donnerstag , den 24 » Juli,

bis Donnerstag , den 31 . Juli 1919 , kommen
zur Verteilung:

V« Pfund Kunsthonig auf Marke Nr . 631 1
der grünen Warenkarte.

1 Salzhering auf Marke 632 der grünen
Warenkarte.

'/ - Pfund Kaffee - Ersatz auf Marke Nr . 633
der grünen Warenkarte.

1 Pfund amerik . Weizenmehl auf Marke
Nr . 626 der roten Warenkarte zum Preise
von 84 Pfennig.

'/ , Pfund Haferflocken aus Marke Nr . 627!
- der roten Warenkarte.
V« Pfund Hartkäse auf den Kopf der roten »!

Warenkarte . , ^
'/ - Pfund weihe Perlbohuen zum Preise

von b25 Mk. für ein Pfund auf Marke
Nr . 647 der gelben Warenkarte.

V« Pfuud Gerstengrütze auf Marke Nr . 648
k der gelben Warenkarte.

' /» Pfund Nudeln aus Marke Nr . 649 der
gelben Warenkarte.

'/ « Pfund amerik . Speck zum Preise von
4 Mk . für ein Pfund auf Marke Nr . 12
der Einfuhrsatzkarte.

Oldenburg , den 18. Juli 1919.
Koch.

Der Amtsvorstand ordnet auf Grund der Er¬
mächtigung des Staatsministeriums vom 9. d . M.
für die Gemeinden Osternburg , Eversten , Ohmstede
und Rastede an , datz die Vermieter von Wohn » !
räumen bis zum 15. Oktober 1919 ein Mietverhält - ,
nis rechtswirksam nur mit vorheriger Zustimmung
des Mieteinigungsamts entgehen können.

Der Antrag auf Genehmigung des Mietver¬
trages ist bei dem Gemeindevorstand derjenigen
Gemeinden einzureichen, in der das Hausgrundstück
belegen ist.

Oldenburg , den 15. Juli 1919.
Amtsvorstand des Amtsverba » des Amt

Oldenburg . >

Gaswerk Osternburg.
Ausgabe von

Ruttttnerukakte » für Koks
Dienstag , den 22. Juli 191S

vorm , von 8— 9 Uhr für die Rotten 1 — 3
- S- 10 4- 6
« W- I1 „ „ 7 - 9

- 11 - 12 .. 10- 12
nachm , von 1 ' / - — 2V- Uhr für die Bauerschaften 1—3

X N/s — 3 ' /e „ „ 4—6
„ 3'/»—S ' /» „ übrigen Teile der

Gemeinde . Lebensmittelkarten sind vorzulegen.
Die nächste Koksausgabe erfolgt durch Bekannt¬

machung im Oldenbg . Volksblatt.

!

(Plöttkshle,,)
Zir Veste ? LVave empfiehlt

Lavl Mseirtzsi,,
Fermsprechex Nr . b . — Gottorpsir . 5.

«s»

ÜS 8 Zrsrre ptMWM
vom 18. bis 21 . Juli 1919.

IlirrM
Etrossss Lustspiel in visr ^ ktsn von R.
IVisnsr . In äsr Hauptrolle Lsnnz - Lorten.

Lin bsitsr -srnstss Lpisl io 5 Lbtsn mit
Untou v . Vsräier unck Larrsn KanäbsrK

in äsr Hauptrolle -.

H-VlILLSIL » VOSK
oäsr:

Osi » Millionenr1i6d.
Lin Is-tastisebss Ostsütiv -Lbsntsusr in
3 Wirten von Robert Lleinsrt . In äsr

Lauxtrolls Lsoxolä Lauer.

Sir miÄer.
Lsnsationsckrawa In4 Llrtsn . In äsrLaupt-
rolls LIss Losobsr u . dsorZs ^ lexancksr.

ZZGr ? VySSLL AkÄSklO LLanä.

Lin Lobauspisl in 3 Urten , In cksr Lauptrolls ckobannLrits Lstsrssn , LerbarckIsssn.

AIntel UM»! s
kg — — > k

G
-
rüxlick k

D U088S8 XiiilSlIöl-KMölt ^
IX > nusAölübrt V. äsr bsrübmtsn Lünstlsr - k
83 Kapelle Lsrl Ltsinsr aus Llünobsn . -
kVl Lür täglioksn Lrogrammtveokssl vvircl x
IXl dostsns 8orZs KötraZon . Ls tinäsn k
^ 3 >Valeer - , Liocksr- , Wiener - , Operetten -, »
kvl Ltrauss -, Opern - , klassiseks x

sowie tisitsrs ^ .dsnäs statt , , ^

Ofte ? «tvrr? s.

» N! I W"
Inh . : Hermann Vollmer.

Am Sountag , den 29 . Juli 1919,
tu meinen Sälen

SV Anfang 4 Uhr . 'ME

Es ladet freundlichst ein

SkkillaN Bostmer.

! 0S

LMM ^

Lewerlescbsstücü -OenosseiiscbLst-

licks VersickeruuZS - LeseUscüakt.

^ rlrsokiluss v on I »eki6M 8-

vsrsielisrunZ SN , Unäer-

vSrslolLsrunZLN eie . : : : :

üescliülisstelle : kl . ? sitzk8, Okäsnbupg
HLaren8trLS8e 20.

Nein

/ / / /

bekincket sicli jetut Dbeater °vsil 14,
Zegenübsr ckem O^mnssium.

- Lernruk 1487. - -̂

i«. Vrnritrnonn / Dentist.

- - I - VZ - . - -

1o> 8mtsx, 2?. Iliii ISIS:
KsMS880MINSsfS 8t
6es KeZfelklubs

deini Ksstlkaf „rum Millenen l.Wön"
bsstebsnä ans LiUL tenLanLert,
LsZinn 1 '/ - llbr , ^ rei8lL « L« 1i»
: : unä xr « 88eni » all . :

wer Lsstplatr ist mit Lucken aller
H.rt nnä Iilarri88e11 bssstrt.

s

Lsstplatn ist vom Ladnbok Lasteäs
in 45 kckivutsn ank äsm WsZs ckureb
- cksn Larlr «u erreiobsn . -

Ls lackst liieren trsunäliedst sin

llös fö8iSU88kIlU88 . 6 . 0 !tM3NN8.

WMÜl .N.

Infolge Neubesetzung des Sekretariats findet die

MMtEWM
in allen ReMM
in folgenden Geschäftsstunden statt:

Täglich (nutzer Sonntags ) 11 bis 1 Uhr

vormittags und S bis 6 Uhr nachunttags.

SomÄkiid MMW MW».
Die Auskunftserteilung in allen Rechtsfragen
erfolgt durch fachkundigen, in langjähriger
Praxis durchaus geübten Sekretär und

bitten wir um recht rege Inanspruchnahme
- des Instituts . -

Alle Meilen mden unentgeltlich erledigt.

2öir bringen hiermit zur Kenntnis , daß

Herr 3oh. Sohn. Slbenbnrg i . Fr..
Kriegexslri 13,

die Generalvertretung unsere ; gesetzlich mehr¬
fach geschütztenSport - und Bewetzungsspiels

Fungsls"DD

für den Bez . Oldenburg -Land u . Reg . Bez.
Aurich übernommen hat . Jeder der diesen all¬
seitig beliebten Spiel - und Sportartikel er¬
werben will, bitten wir , seine Anfragen an

Sem 3oh. Sohn, MMmg i. Fr.,
Kricgerstr. 13,

richten zu wollen.

, , ^ a » Noio
" - V « i »1iDi6b

H. Hilliges : Spandau : Grunewaldstr. 14.

Preisgekröntes Lehrbuch der Landwirtschaft
von K . Schlips . 21 . neubearb . Auslage , 597 Seiten mit 850
Abbild . 13,Z5 Mk . Der Landwirtschaftslehrling 9,10 Mk.

Landwirtschästl . Ratgeber für Frauen 4,00i Der Haus¬
tierarzt 4,40 . Landwirtschaft ! . Tierheilkunde 24,20 . Dev

Veterinärgehilfe 4,00 . Der Fleischbeschauer 3,75 . Der

Trichinenschauer 3,00 . Tierzuchtlehre 7,00 . Rindviehzucht
30,25 . Fütterungslehre 4,50 . Ernährung des

' Rindes

2,00 . Psordesütteruug 1,65 . Pserdekolik 4,00 . Schweine¬
zucht 1,60 . Schweinesütterung 2,65 . Schafzucht 8,00.
Düugerlehre 4,75 . Einträgl . Geuiüsebau 9,70 . Einträgl.
Feldgemüsebau 4,65 . Pilzbuch 3,00 . Gartenbuch 5,75
oder 22,00 . Gartenkunst 8,50 . Kaninchenzucht 3,6Ü.
Ziegenzucht 3,60 . Geflügelzucht 5,00 . Hühnerzucht 2,20.
Entenzucht 2,20 . Gänsezucht 2,20 . Bienenzucht 5,00.
6000 Rezepte zu Handelsartikeln 15,00 . Richtig Deutsch
5.75 , Rechtschreibung Duden 7,15 . Aussatzschule 5,75.
Fremdwörterbuch 5,75 . Rechtssormularbuch 5,75 . Eng¬
lisch 5,75 . Französisch 5,75 . Spanisch 5,75 . Polnisch
5.75 . Buchführung 5,75 . Bankwesen 5,75 . Geschäfts¬
und Privatbriefsteller 5,75 . Schönschreibfchule 4, —. Zei-
chenschuls 2, —. Guter Ton und feine Sitte 7 .75 . Mod.

Tanzlehrbuch 3,35 . Die Gabe der gewandten Unter¬

haltung 3,20 . Gegen Nachnahme I -. 8vl »wsi -s L vo . ,
Berlin fl 8 14 s , Annenstraße 24 . ' s2949

Zir
" ' "

. Ariktitm
Vermittelung von Grundstücks - und Hypotheken¬
geschäften, Einziehung von Außenständen , Anferti¬

gung von Verträgen jeglicher Art halten sich empfohlen

Mtimtm» SA» L Imk,
Lappan 5 — Oldenburg — Fernruf 1529

werden schnell , billig « nd gut
vom Fachmann repariert.

MWe MMe u . -Weisung stets au!Lager
ft. iiMlz, llsI-riidiisL.

krückgnst-
^L ^ stern « ^ ss'

l-«0Lr >Ii->«s ^ssssr >ts '
Srosct -türs i-n >« rwNs SO

rri dsriskisr,
gHgsr . LIr-issrirlorig vori b-

1,— vOri ^

Nsmburx 42 ürinitelberg 7S :
k

o"

l naodm . 4 dis 7 Ldr,
abäs . 8 bis 11 Ldr.

HWWO
Allsten.

Sonntag, den 2« . M:

Hierzu ladet freund-
lichft ein
Hermann Kuhlman » .

» Inständige Pension u.
L4 Logis f. Beamten für
einige Wochen auch bei
Beköstigung . Off . erbitte
a . Engelbert Gilsen , Duis¬
burg , Kl . Kalkhof 14.

^ Olcksnburg. "
ü Nottenstr . 19. 0

^ Loläsclimieä ^
» unä Oraveur . »
^ OIIIIOIIOIIO ^
^ ^ nkertiZuvA von ^
0 klsuardeiten . Lspa - 0
» ratnr nnä Lassen . »
— OravisrnnKen in r:
^ KunstZsvmrblieber ^
0 ^.uslübrnng . 0
OIIIIOOIIOIIIIO

BslkMer
von -

UMS 8n» Sk.
Oldenburg , Wall.

Ia HiiÄlilÄt?
! ! Seit Jahren bewährt ! !

Bettnässen.
Alter und Geschlechtan-
geben . Auskunft umsonst.
Versandhaus Wohlfahrt,
München L 238. Jsabella-.

SüAMÜ . Y. .
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Amtliche Bcklii !Mchi»>gei>.
A t̂tstviirseir.

- er Nacht vom 16. zum 17. Juli wurden
aus der Registratur des Bauamts im Nathause an
der Wilhelmshavener Straße <6485

eine Schreibmaschine („Adler " Nr . 153 34V ) ,
eine Rechenuhr , 15 Stempel , und ein Militär¬
jackett gestohlen.

Sachdienliche Mitteilungen über -den Verbleib
dieser gestohlenen Gegenstände bitten wir an das
Polizeiamt Rüstringen , Wachtelstratze , zu richten.

Stadtmagistrat Rüstringen.

Die gestern erschienene Bekanntmachung vom
7 . d . M . über die Auslegung der Stcuerrolle der
Gemeinde Müstringen ist dahin abzuändern , datz
nicht die Steuerrolle für die ganze Stadt , sondern
lediglich für den Bezirk VI (frühere Gemeinde
Reuende ) bis zum 23 . d . M . zur Einsicht der Be-
tciligten ausliegt . (5465

Es handelt sich um die Veranlagung des abge-
laufenen Steuerjahres 1918.

Rüstringen, den 19. Juli 1919.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses VI

der Stadtgemeinde Rüstringen,
gez . : Or . Kellerhoff.

Die Schulgeldsähe für das städtische Lyzeum
(Fräulein -Marien -Schule ) sind für das Schuljahr
10l 9/20 wie folgt festgesetzt:

Klassen 1—4 : 140 Mk.,
Klassen 5—7 : 130 Mk .,
Klassen 8—10 (Vorschule) : 120 Mk.

Das Schulgeld beträgt für Auswärtige in den
Klassen 1—7 : 150 Mk. und in den Klassen 8—10:
140 Mk. jährlich . (5482

Nüstringen, den l 7. Juli 1919.
Schulvorstand.

und auf Lebensmittelkarte Nr . 157

1 Paket Kaffee - Essenz
zum aufgedruckten Preise.

Am Donüerstag den 24. Juli auf Lebensmittel¬
karte Rr . 158

I2 Pfund getr , Pflaumen
zum Preise von 4,80 Mk. für 1 Pfund,

und auf Lebensmittelkarte Nr . 159

. 1s Bfund getr. Achsel
zum Preise von 6 Mk. für 1 Pfund.

Mm Freitag den 25. Juli auf die Einfuhrzusatz-
karte Nr . 12

I2 Pfd. ausländ . Kochmehl
zum Preise von 85 Pf . für 1 Pfund.

Am Sonnabend erhalten Kinder von 1—14
Jahren auf die Sonderkarte 8 29, l? 29, S 28 und
Personen über 65 Jahre auf die Sonderkarte 14 9

1!

Die Schulgeldsätze für die Vorschule am
Mühlenweg sind für 1919/20 wie folgt festgesetzt:

für einheimische Schulkinder 120 Mk .,
für auswärtige Schulkinder 140 Mk.
Rüstringen, den 17. Juli 1919.

Schulvorstand.

(6480

. . XDie Schulgeldsähe für das städtische Kiuder-
gärtnerinnen -Seminar sind wie folgt festgesetzt:

für Seminaristinnen 280 Mk. jährlich . (5484
Nüstringen, den 17. Juli 1919.

Schulvorsta nd.
In der Woche vom 21 . bis 27. Juli werden

verteilt : (5483
Am Donnerstag den 24. und Freitag den 25. Juli

auf Lebensmittelkarte Nr . 6
1 Pfund nmlmidischcs Mehl,
88 Pf . pro Pfund , oder
?50 (tztnumi Brot,

auf Lebensmittelkarte Nr . 4
V- Pfund Murmelnde

. zu 1,20 Mk. pro Pfund,
Vt Pfund Kuffeemifchnua
zu 1,16 Mk. das Pfund,
V4 Pfund lose Suppen
zu 1 Mk. das Pfund,

auf Nährmittelkarte 6 O . ,
L Pfund Gruupeu
zu 46 Pf . das Pfund,
Vs Pfund Rudeln
zu 68 Pf . das Pfund,
'/i Pfund Hnferflocken
zu 64,Pf . das Pfund,

auf Nr . 2 der Einfuhrzusahkarte
V- Pfund Anslundsbohuen
zm 1,25 Mk. das Pfund,
V» Pfuud Anslaudsiuehl
zu 85 Pf . das Pfund.

Wie in der Vorwoche werden in dieser Woche
vom 24. bis 30. Juli die Brotmarken mit

S50V Grau«»» Brot
und die der Zwie -backmarke angefügten gelben
Brotmarken zu 1000 Gramm mit 1500 Gramm
beliefert.

Kriegsversorgungsamt Rüstringen.

!4 Pfund Sago
zum Preise von 35 Pf .,

und Kinder von 1—14 Jahren auf Sonderkarte
8 30, 8 30, 6 29

I4 Pfund Kakao
zum Preise von 2,63 Mk., oder

I 4 Pfund Schokolade
zum Preise von 2,25 Mk.,

ferner Kinder von 1—14 Jahren und Personen
über 65 Jahre auf die Sonderkarte 8 31 . 8 31,
S 30 und 44 10

1 Dose Obslkonserven
zum Preise von 3,50 Mk.,

soweit Vorrat reicht. »
Käse nach besonderer Bekanntmachung.
Wilhelmshaven, den 19 . Juli 1919.

Städtisches Lebensmittelamt.

Diejenigen Geschäfts- und Gewerbetreibenden,
welche besonders mit Brennstoff versorgt werden
müssen, wollen sich bis zum 21 . d . M . schriftlichmelden.

E . Memmen, G .-V.

Inkolge üer kslorrsle » Milranger an üer Tkester-
karre «na im Inrererre aer ckon wsttenaen Publikum;
können teiepkonircke Sertellungen kür eiiltrittrksrren nur
noch von aurwärtr woftnenaen Serucbern entgegenge¬
nommen wercken . r— : Der Vorverkauf beginnt rterr
«irei Lage vor jeüer vorrtellung . kr wirck am Montag
kür Me jeweilige Äsche eröffnet «na rchlierrt am Sonntag,
um Sann wiecker neu ru beginnen. : Nochmslr wercken
Sie verehrten Lerucher Mlicbrt gebeten, pünktlich ru
errcdeinen, üamlt üsr läriige Tür- «na Znihlkiappen nach
aem keginn Aer vorrtellung vermiecken - wercken kann,
rerp. verrpätet kommenüe Serucher nicht bir nach Aer
SeenMgung Aer errren Akte; vom Theaterraum kernge-
hslten werüen mürren, war ronrt im Intererre üer -lil-

gemeinfteit vorgerehen werüen murr.
hocftschtungrvoll vir Direktion . >

V!

Diejenigen Selbsterzeuger von Frühkartoffel »,
welche von ihrem lleberschuß verkaufen und eine
Verteiiuugsstelle übernehmen wollen , haben sich bis
zum 21 . d . M . best » Unterzeichneten schriftlich zu
meide» . E . Memmen, G -V,

Auktisn.
Am Montag den 21 . Juli , nachm. 3 Uhr anfgd .,

verkaufe ich im Nathscheu Auktionslokale , Ecke
Börsen - und Mftschcrlistraße , öffentlich meist¬
bietend :

'
(5475

4. Möbeln , kleinere Haushaltungsgcgenstände,
Nippes , Herren -, Damen - u . Kinderkleidung,
Schuhe und Stiefel;

44 . den restlichen Warenbestand einer Kantine.

A. hadeler, Auktionator
Pcterstraße 70. — Telephon 109.

4444. Falls zu dieser Auktion noch Sachen zu¬
gebracht werden sollen , bitte um Anmeldung bis
spätestens Sonntag mittag 12 Uhr.

MWm Sei Fever.
Herr Wilhelm Harms

in Rahrdum will wogen
anderweitigen Ankaufs
seine in Rahrdum belegene

Speckverkauf.
In der Börse (Nebbsallee ) wird am Montag

den 21 . und Dienstag den 22. Juli d . I . frischer
Speck ohne Karten verkauft , und zwar : (5469

am Montag , vormittags von 8—12 Uhr für die
Buchsjyben A, B, C, D , E und F,

nachmittags von 3—6 «Uhr für die Buchstaben
* G , H, I und K,

am Dieiislag , vormittags von 8—12 Uhr für die
Buchstaben L, M , N, O , P , O und -N,

nachmittags von 3—6 Uhr für die Buchstaben
S , T , U, V, W und Z.

Preis des Specks 9;50 Mk. für das Pfund . Es
wird darauf aufmerksam gemacht, daß Ware ge¬
nügend vorhanden , Drängerei im Verkaufslvkal
daher durchaus überflüssig ist. Papier ist mitzu-
Lriugen.

Varel, den 18 . Juli 1919.
Stadtmagistrat Varel.

im Stadtteil Altheppcnö in sehr gutem
baulichen Zustande , mit Spülklosett und
elektrisch. Licht. Keller, Waschküche und
größerer Bodenraum ist vorhanden . —
Fester Preis 16000 Mk. Näheres durch

AirELrssttrLsV Mitte
Marktstraßc 63 , l . Etage.

Die Kaufleute haben die in nächster Wdche zuverteilenden Graupen , Nudeln , Marmelade und
.Haferflocken von den Grossisten » Inlands - und
Auslandsmehl vom Konsum - und Sparverein ab¬
zuholen , und zwar : '

(5484
A—K am Dienstag den 22. Juli,
L—Z am Mittwoch den 23. Juli.

Bezugskarten werden nicht abgesandt.
Die Bezugsabschnitte für Zucker Nr . 3 sind,

soweit sie noch nicht abgegeben sind, am Mittwoch
den 23. Juli in der Kartenkontrolle abzuliefern.

Kriegsversorgungsamt Nüstringen.

Das Umlageregister über die Steuer nach dem
lemeine » Wert der Grundstücke und Gebäude für

das Jahr 1919f20 liegt zur Einsicht und zur Er¬
hebung von Einsprüchen vom 20. Juli 1919 an 14
Tage lang im Zimmer 3 des Rathauses aus.
Innerhalb vorstehender Auslegungsfrist sind Ein¬
sprüche gegen die Veranlagung beim Steueraus¬
schuß einzubringeu . Die Einspruchsfrist läuft
demnach am 2. August d. I . ab . (5468

Varel, den 18 . Juli 1919.
Stadtmagistrat Varel.

Bei Kaufmann D . Nöbcn in Bohlenberge ist
eine Butterverkaufsstelle eingerichtet . Die An¬
meldung zur Kundeuliste hat bis zum 26 . d . M.
zu erfolgen . (6466

Varel, den 15 . Juli 1919.
^ Amtsvorstand des AmtsvcrbandeO Varel.

WOlMKmke.
Rasche Hilfe — doppelte Hilfe!

Harnröhreiilcidcn , frischer u . veralt . Ausfluß , Hei¬
lung in kürzester Frist , Syphilis/ohne Bcrufsstör .,
ohne Einspritzung u . and . Gifte , MniineSschwäche,
sofortige Hilfe , lieber jedes der drei Leiden ist eine
ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr . ärztl.
Gutachten und Hunderten freitrnll . Dankschreiben
Gebeilter . Zusendung kostenlos gegen 25 Pf . in
Marken für Porto in verschl. Doppelbrief ebne
Aufdruck durch Spezialarzt Dr . med. D a m man,
Berlin 223, Portsdamer Str . 123 8 . Sprechstunden:
9—10 , 3—4 Uhr . Genaue Angabe des Leidens er¬
forderlich, damit die richtige Broschüre gesandt
werden kann . (2 ) :8L06

bestehend aus dem Wohn,
haus mit ' Stall und 31 ar,
81 gm großem Garten , mit
Antritt zum 1. Mai 1920
verkaufen . (4559

Zwecks Vcrhandclns über
den Verkauf bin ich am

Freitag, d . SS. Juli,
»achttnttags 6 Uhr,
in Ibens . Wirtschaft an¬
wesend.

Gebote werde » auch vor¬
her iiV meinem Büro cnt-
gegengcnommen.

I. fM« , Allst ..
Jever , Bahnhvfstraße33.
"
Die Besitzung des Herrn

Christian Geldes in
Heidmühle , Mühlcnwcg , be¬
stehend aus dem

Einfamilien¬
haus

mit Stall und 12 ar 21 qm
Garten ist noch nicht ver¬
kauft . (5460

Weitere Gebote erbittet
umgehend

i. fM« , Allst..
Jever , Bahkihosstraße 33.

US.eil OoftörstrufiSS 44r . 76
V/ artä rvoUI 4alirts -I4aus.

vr . Priessnilr,
Sxomalarrt kür 44aut - u.
6 sscklsetlts kranlrlisitsn
8prse4l2sit 4 bis 5 Ilkr.
5476s 8sroruk 44r . 939.

Jeder Rechtschaffene erhalt

DrivSsheir,
Hrzpsthek,

sür Berufswechsel , Existenz¬
gründung , Ansiedelung,
Umzug u .s.w . auch ohne
Bürgen . Kostenfreie Be¬
ratung Montag, Donners¬
tag von 4 —8 Uhr nachm.

Sonntags ab 9 Uhr.

MlWMe 58II. links.
Horcher verbeten.

M «rrirtti - sr
Warne hiermit jeder¬

mann , meiner Frau rn ir¬
gend einer Weise Kredit
einzuräuinen , da ich nicht
für Zahlung hafte . (5431
SdanVZand.ee,Eartenstr.2

an allen Musikinstrumenten
werden prompt und sach¬

gemäß ausgesührt.

nur Kieler Straße 1,
Scke Marktstrafte«

^ ' werden kann . (2 ) l8L0

Ä -U MTTDU« L6lri68 OSLlLdt
VUU:ell2Lrt6r1 '6!M, «r6iLs,LsrtsU3nas

. . . , ^ - rc - - L - . «rirck in Lilrrostor 2sit srrsiekt äurod tzbgen Aufgabe des Hotclbetriebcs versteigere msmoa sitbevLUrt. unübsitrokkonsn » /

M § lhs ? rsrstz «SV6ir.
In der Woche vom 21. bis 26. Juli 1910 gelan¬

gen folgende Waren zur Verteilung:
Am Montag den LI . Juli auf Lebensmittelkarte

Nr . 155

Mund Marmelade
zum Preise von 1,30 Mk. für 1 Pfund.

Am Dienstag den 22. Juli auf Sonderkarte 0
4) 25 zusammen

I2 Pfund Grauven
zum Preise von 44 Pf . für 1 PfunJ

sowie in sämtlichen hiesigen Schlächterläden auf
die Sonderkarte Nr . ^ 103 I (5462

60 Gramm Gpeisefel
zum Preise von 76 Pf.

Am Mittwoch den 23. Juli auf Lebensmittelkarte
Nr . 156

Wegen Aufgabe des Hotelbetriebcs versteigere
ich ani ° i5474
Dienstag den 22. Juli , nachm. 3 Uhr anfanqend,
im Hause Roonstraße Nr . 88 in Wilhelmshaven
(früher Hotel Ernst — gegenüber der Kaserne —'

s
das sehr gut erhaltene
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , als
namentlich:

1 groß . Büfett , 1 «-Tresen mit neusilb . Aufsatz
und 3 Bierleitungen , 2 große Wirtschaftssofas
mit rotem Plüsch , 8 kleine do -, zirka 30 kl. und
gr . Wirtschaftstjsche , Wirtschaftsstühle , 1 gr . Eis¬
schrank, 1 gr . Hotelherd , zirka 2z4 Meter lang
(besonders gut ) , mehrere gr . Küchentifche, 6 1 )4-
schläfige komplette Betten , 6 Bettstellen mit
Matratzen , mehrere Waschtische mit Marmor,
mehrere Nachttische, Garderobenständer usw.

N. hadeler, Auktionator
PeLyrstratze 70. — Telephon 109.

nisinen sltbevZIirt . uiiüUsrtrokkonsn
Lrsm Sommersprosssn , Llitssssr , klelcsl,

'
Run»

rein u . kAUoken vorsoUvtnäsn . RoLo u . KroüpVi'lßfs Kaut
ivirä sodnsU dsssitixt . Vuds 2 Sk. Vopzrsläoss 3,^0 Vl.

WMü! ß. 8ASk !!!!. ßNl!!! !!. KWÄZiük! iillLS IZL
Im Berirrmsu!

auf die tausendfach erprobte Wirkung , selbst
wenn schon vieles andere ohne Erfolg an¬
gewandt , nehmen Frauen bei Monatsbe»
schwerden die s. Jahren erprobten , vielbew.
echten Frauentropfen „ Frebar " , destill.
er . Cinnamoni , Aich. Caryphyl . Fol . mellis
ü Fl . 5 M .. Qual , crtra stark 7,80 M ., b . sehr
hartn . Beschw. Doppelriesenflasche 12,50 M.
Wesentl . u . bed. erhöhte Wirksamk. wird meist
erzielt durch gleichz. Gebr . v . Frebar -Tee,
Pak . 2,50 M . Warnung v . Nachahm . Vers,
äi. answ . geg . Nachn . od. vorh . Eins . d . Vetr.
Medizin . Versandhaus , Bremen » 0,

. Postfach 226. (9039

ArEsnÄtsv Reents,
Bülowstratze 8 . Fernsprecher 632.

V
Pfund lole Suppen

zum Preisevoll 90 Pf. für 1 Pfund»

(MLLMWLÄ

2 » WM« U MMmW« .
2MWtiWms.FW.MmM.
sofort gesucht. Es wollen sichnur solche Maschinisten
melden , Pis nachweislich schon vorgenannte Maschinen
bedient gäben . (5370

Oefsentlicher Arbeitsnachweis Rüstringen.

IM AMMll
meine verdeckten

vreakwagen
bestens empsvhlen.

H . Stratmann,
Schillerstr . 22 , Telefon 385.

Nene blaue ^Tuchhose
n. gebr. M . -Ucberzieher
zu verkaufen . (Nachfrage
Sonntag nachmittag.
Mellnmstraße 11 , II. m.

Baby -Korbwagen und
Herrenkrage» , Gr. 36 , 37
u . 38, zn vertan fcn . (5473

ESenburgstratze7.

Fenev-
und alle übrigen Versiche¬
rungen . ' (10087

Tel . 4Y8
Bcrüch. -Bureau Merget.
Wilhelmshaven , Bvrsenstr .4
gegenüber Oldenb . Landesb.

In verkaufen ea. 20 bis
I 30 Stück Kaninchen,
darunt . m.belegteHäsinn.
B . Storck , Rüstringen , Ge-

nossenschastsstraße 19.

Möbl . Zimmer
zu vermieten . 5488

Kaakstraße 10, 2 . Etg . rechts.

Nciilliit . VSlkttki
ffachlehrbuch I .Ranges 17,65
Mark . Der praktische Kon¬
ditor 29,30 . Die Vonovn-
sabrikation 13,20 . DerPses-
scrkuchenbäcker 2,25 . Groß.
Back - und Süßspcisenbuch
16,bO. Eis , kalte u . warme
Süßspeisen 11,80 . Tortcn-
vcrzicrungen 16,50 . Prcis-
cinmachebuch 4,40 . Buch¬
führung 5,75 . 3!icht . Deutsch
5,75 . Französisch 5,75 . Eng¬
lisch 5,75 . Polnisch 5,75.
Siechtschrcibnng (Duden)
7,15 . Fremdwörterbuch 5,75.
Nechts -Formularbuch 5,75.
Rechnen 5,75 . Geschäfts - u.
Privatbricsstcller5,50 . Guter
Tvnu . feineSitteö,75 . Tanz¬
lehrbuch 3,35 . Die Gabe der
gewandten Unterhaltung
3,20 . OOOORczeptc z.Handels-
artikeln 15,—. Rcchenhelfer
4,70 . Lvhnrechner2, —. Preis¬
gekröntes Lehrbuch d. Land¬
wirtschaft 13,35 . — Gegen
Nachnahme L . Schwarz
>ü: So . , Berlagsbnchhandlg.,
Berlin , V14 9 Annenstr.24 .

1 Unterbett 65 Mk.
Hut , gr .Form mit Paradies-
Reiher , 65 Mk ., rohseidenes
Kleid , Er . 44,185 Mk . zu ver¬
kauft » . (5455

Hollmannstraße 45 , p.

Möbel
Weitst ., Chaisel ., Sofas , Klei-
derschr ., Betten u . eich . Vüf.
b . z. verk . Hollmannftr . 45 p.

prslüMek NMMk
emi>I°1i!e»evsrl »r S««ediiN,

oioIonI -,1»

Ü8W. Luke
l ^Iienburxslr . L rsl . 740

k'ardsn , Vsrkanästotts,
OiLsri '. OiLLi'std . u . l 'sbLrT«IS

Aoikstusö!' si'üifsöi'H«
IVlULSlnr Lvrks !msmi

L-isksrÄNt äss Lonsumvorsi 'ns
T'el .öOl. ^ c>ltriu86rl .kiii(1st. 3.

LLLllutalctu.1'- uuä NodsvLrsL
RiHißssLs LsruKZciusUs Sür

8eMK0llS0l<IIuNALünstliovs vüllAsmittsI
Ssrtasrisovs LeöartsLrUI : «!.

U . 8cdrS <lor , Mirsn , Oow -,8ildsr « »r «n, optlsells Lrtllrol

eingetroffeiz.

Sonderhaus in Oesen und
Herden , Gökerstr . 104

_ Fernruf 641.

piinress-
8 ioff »kds

B^arktstr . 55 . Gökerstr . 55.

WlWüUt
MrhW

liesert Fein - und Haus¬
haltswäsche zu soliden Prei¬
sen bei schonendster Behand¬
lung . (9400
Kronprinzenstraße 10.

Fernruf 264.

Billigere
Rosine » , Backobst,
Kaffee, Tee, Kakao,

SemiiW FM»
1-
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